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Am 27. März hält 
erstmals ein ICE 
in Angermünde! 


Das ist eine Nachricht, mit der 
angesichts der Ausdünnung 
des Fernreiseverkehrs der 
Deutschen Bahn nördlich von 
Berlin auch nicht zu rechnen 
war: Ab Sonntag, dem 27. 
März, führt der Konzern die 
erste ICE-Verbindung im 
Nordosten Deutschlands ein 
und stelltdamit eine durchge- 
hende Eisenbahnroute von 
München über Nürnberg, 
Halle und Berlin über Ebers- 
walde und Angermünde nach 
Stralsund her. Das gab es in 
der deutschen Eisenbahn- 
geschichte noch nicht - diese 
fahrplanmäßige, durchge- 
hende Strecke durch fast ganz 
Deutschland von Süd nach 
Nord und umgekehrt. 

Eine echte Premiere! 
Zunächst erhält die Verbin- 
dung jedoch Testcharakter. 
Sie ist noch nicht in Stein ge- 
meißelt. Bis zum Fahrplan- 
wechsel im Dezember wird sie 
aufjeden FallperICE bedient! 
Dann entscheidet die Deut- 
sche Bahn, ob sie fest im Fahr- 
plan verankert wird. 

Derzeit istdie Verbindung für 
die Strecke München - Stral- 
sund von Sonntag bis Don- 
nerstag vorgesehen und für 
die Gegenrichtung Stralsund 
-Berlin von Montag bis Frei- 
tag, also jeweils fünfmal in 
der Woche. 

Leider ist bisher das fahrgast- 
intensive Wochenende noch 
nicht Teil des Fahrplans. Ge- 


rade für einen Testzeitraum 


einsehr wichtiges Zeitfenster. 
Auf Anfrage („Warum wird 
dieser ICE nicht an allen Wo- 
chentagen eingesetzt?“) sag- 
te Holger Auferkamp von der 
Pressestelle der Deutschen 
Bahn in Berlin: „Wir freuen 


Fortsetzung auf Seite 6 


16. März 2011 


Sportlerehrung im Rathaus 


Die Gewinner und ihre Urkunden 


Die Kandidaten der Sportlerumfrage mit Gastgeber Bürgermeister Wolfgang Krakow (ganz links) im An- 
germünder Rathaus. Mehr darüber lesen Sie auf Seite 4 Foto: Michael-Peter Jachmann 


Nordring 6 
16278 Angermünde 
Tel.: 03331 /2737-0 
Fax:03331 / 2737 -30 
hilzinger.de 


Präsentieren Sie sich und 
Ihr Unternehmen in den 
Angermünder 
Nachrichten 


„oder in unseren 
anderen Ortszeitungen, 
die zuverlässig die 
Haushalte in Ihrer 
Umgebungerreichen! 
Auch wenn Sie sich per 
Familienanzeige 
(Geburtstag, Hochzeit, 
Todesfall) mitteilen wollen, 
wenden Sie sich an 
unsere Medienberaterin 


0533163377733 3 


Autoservice Gründel & Bettac GmbH 
Bleiche 20 - 16278 Angermünde 


Unterwall 


Bosch Car Service Kloster-Str. 
Die NE 
für alle 


Auto-Marken 8 > 
Großes Angebot an Neu-, Jahres- ui 
Gebrauchtwagen aller Marken zu günstigen Preisen 


Schwedter-Str. 
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Februar mit Biss — Ucki-Wetter 2011 


Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte Angermünde und der Station Grünow/Prenzlau 


Lesen Sie was Mariä Lichtmeß 
(2. Februar) und andere Bauern- 
regeln über das Jahr deuten. 


In der zweiten Hälfte 
knackig kalt 

Wäre nicht der Eistag am 1. Feb- 
ruar, man hätte denken können 
es gehtlangsam in den Frühling. 
In der ersten Dekade immerhin 
5 Tage ohne Bodenfrost und 
Tagesmaxima nahe 10°C (höchs- 
te Monats-Lufttemperatur in 
Angermünde 9,8°C, in Grünow 
9,5°C). 

Doch ab 12. Februar gings mit 
den Celsis bergab. Zum Boden- 
frost gesellte sich Luftfrost und 
schließlich reite sich Eistag an 
Eistag. Am 23. Februar war die 
Talsohle in Angermünde mit ei- 
nem Tagesmaximum von -4,9°C, 
einem Tagesmittel von -9,6°C, 
einem Tagesminimum von 
-14,2°C, und einem Erdboden- 
minimum von -17,3°C erreicht. 
Die Werte von Grünow lagen 
geringfügig darüber. Zu Buche 
standen nach diesem Kälteein- 
bruch 9 (Angermünde) bzw. 11 
(Grünow) Eistage in Folge, eine 
um 2 Kelvin gefallene Monats- 
mitteltemperatur und ein bis 50 
cm Tiefe gefrorener Erdboden. 
Die eiskalten Lostage „Petri 
Stuhlfeier“ (22.2.) und „St. 
Matthias“ (24.2.) deuten mit ih- 
rer Bauernregel „Wie’s Petrus 
und Matthias macht, so bleibt es 
noch durch 40 Nacht“ zumindest 
auf einen späten Frühling. 

Das die Winterkälte auch ihre 
Reize hat, zeigt des Foto von 
Thomas Barthel vom Mündesee 
mitder im ansonst spiegelglatten 
Eis eingefrorenen Wellenfront. 
Zum Monatsende kletterten die 
Temperaturmaxima dann aber 


auch schon wieder in den positi- 
ven Bereich. 

Niederschlag 

leicht über Sollwert 

Wenn in diesem Monat ein Plus 
an Niederschlag gefallen ist, so 
resultiert das ausschließlich aus 
einem einzigen Niederschlags- 
ereignis. Auchdie Anzahl von 13 
Niederschlagstagen im Februar 
kann daran nichts ändern. 

Das Wirken der Tiefdruckgebie- 
te LUCAS und MARC vom 4.-6. 
Februar bescherte uns einen 61 
Stunden andauernden Mix aus 
etwas Schnee, gefährlichen Eis- 
körnern und viel, vielRegen und 
Sprühregen. Die Niederschlags- 
menge dieser 61 Stunden betrug 
für Angermünde 28,1 Liter pro 
Quadratmeter oder 83 % der 


Monatssumme. Im Norden der 
Uckermark (Grünow) wurden 
22,4 Liter pro Quadratmeter 
bzw. 91 % der Monatssumme 
gemessen. 

Von der restlichen |Monats- 
summe wurde der größte Teilam 
10. Februar gemessen. 

Schnee in Form von Schnee- 
resten gab es nur an den ersten 
drei Monatstagen und am 18. 
eine kurzzeitig bestehende 
durchbrochene Schneedecke. 


Wintermonat 

mit reichlich Sonne 

Zu Monatsbeginn sah es erst 
einmal anders aus. Bis 6. Febru- 
ar fast keine Sonne. 

Wenn man den folgenden Bau- 
ernregeln recht geben kann, 


Monatsbilanz Monatswerte Abweichung 


aktuell 


mittlere Temperatur (°C): -0,9 (-1 
Sonnenscheindauer (Std.): 
Bodenfrosttage 24 (23) 
Frosttage (Minimum < 0°C): 23 (21) 


Niederschlagsmenge (Liter): 33,8 (24,6) 30,3 (23,2) 
88,0 (84,9) 71,4 (72,5) 


Eistage (Maximum < °C): 10(12) (Werte in Klammern = Grünow) 


vieljährig zu vieljährigen 
Mittelwert 
‚0) -0,3 (-0,7) -0,6 Kelvin (-0,3) 


+11,6 % (+6,0) 
+23,2 % (+17,1) 


wäre das ein hoffnungsvolles 
Zeichen: 

„Ist san Lichtmeß dunkel, folgt 
ein fruchtbar Jahr“ ‘und 
„Lichtmeß trüb, ist dem Bauern 
lieb“, aber auch „Lichtmeß trüb, 
Aschtag klar, gibt Hoffnung auf 
ein gutes Jahr“. 

Dochnach diesem trüben Anfang 
zeigte sich dann zunehmend die 
Sonne. 

Die beiden Kältehochs 
FRIDERIKE und GABRIELA, die 
ab 12. Februar auch für die 
Uckermark wetterwirksam wa- 
ren, boten nicht nur frische Käl- 
te, sondern überwiegend in der 
dritten Februardekade auch 
wolkenfreien Himmel mit viel 


“Sonnenschein. Mehrere Tages- 


summen über 9 Stunden konn- 
ten registriert werden. 

Unterm Strich war dieser Febru- 
ar dann der Sonnenschein- 
reichste seit 2003 in der 
Uckermark. 


Wind und Nebel 

Im Februar traten 12 Tage mit 
böigem Wind in Erscheinung. 
Windstärke Bf 6 konnte am 
4.,5.,8. und 11. Februar gemes- 
sen werden. Die höchste Wind- 
geschwindigkeit des Monats 
wurde in Angermünde mit 20,5 
m/s (74 km/h) und in Grünow 
mit 19,4 m/s (70 km/h) gemes- 
sen. 

Dagegen gab es im Februar zwar 
viele Tage mit Dunst, aber kei- 
nen Nebeltag. 

Das lässt auf ein warmes, sonni- 
ges Jahr hoffen, denn eine Bau- 
ernregel besagt: 

‚Viel Nebel im Februar, 

viel Regen (Kälte) das ganze 
Jahr.“ 

Gundolf Sperling 


Wenn Trauer hilflos macht ... 


NEST LE UN GEN 


Kellner GmbH 


Wir sind Tag und Nacht 


für Sie zu erreichen: 
Klosterstraße 35 AA 
16278 Angermünde 
Telefon: 
(0 33 31) 3 29 83 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 

(0 33 32) 51 22 31 


TAT 
VOM HANDWERK GEPRÜFT 


Wohnen in der Altstadt Angermünde 


San. 4-Raum-Whg., 105 m?, 2 Bäder, Gasetagenheizung, Gartennutzung 
möglich, 460,- € + 115,- € BK, ab. 1.6.11, Tel. 0151/ 19651059 
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Wildes Wasser im Winter - die Görlsdorfer Welse 


Nach Schneeschmelze und Regenfällen schwoll das Bächlein an 


Wie ein Wildwasser gebärdet 
sich das sonst ruhig dahin- 
plätschernde Bächlein Welse in 
diesem Winter. Nach der 
Schneeschmelze und heftigen 
Regenfällen vom 4. bis 6. Febru- 
ar präsentierte sich die Welse in 
Görlsdorf am 9. Februar wie ein 
reißendes Wasser. Hier, wo die 
Welse in den bekannten 
Lennepark hineinfließt. 


Der Blick aufdie Welsein Richtung 
Dorfkirche, die sich oberhalb des 
Berges befindet. Foto: mpj 


Gerswalde: 
Vermiete 5-Zi.-Whg., 147 m?, 
auch als Senioren-WG oder 


Büro/Gewerbe geeignet, 
Preis VB 
Telefon: 03 98 87/2 59 
oder 59 24 


Winter 2010/11 in der Uckermark 


Messwerte der Wetterwarte Angermünde und der Station Grünow/Prenzlau 


Nein, der befürchtete oder er- 
hoffte Jahrtausendwinter wares 
weder in negativer noch in posi- 
tiver Hinsicht. Ungewöhnliches 
hatte er dennoch zu bieten. 


Kalt, aber milder 

als ein Jahr zuvor 
Unschwer zu erkennen, der De- 
zember 2010 bestimmte den 
Charakter des zurückliegenden 
Winters. Mit erstmalig 31 Frost- 
tagen und 23 Eistagen (Grünow 
25) bleibt der kälteste Dezember 
seit 41 Jahren in bester Erinne- 
rung. Mit -16,9°C (Angermünde) 
und -18,1°CG (Grünow) Luft- 
temperatur sowie -22.4°C über 
der Schneedeckebrachteerauch 
die kältesten Temperaturwerte 


des Winters 2010/11. 

Im Januar 2011 - besonders die 
zweite Dekade mit dem 
Temperaturmaximum von 


10,0°C - und im Februar - erste 
Hälfte mit 9,8°C Temperatur- 
maximum - (beides Anger- 
münde) war der Winter eher auf 
stand by geschaltet. 

Erst die zweite Hälfte Februar lie- 
ferte dann noch mal Winter mit 
Biss. 11 Eistage in Folge in 
Grünow (9in Angermünde) und 
Barfrost im zweistelligen Bereich 


Bilanz des Winters (als Differenzen zum vieljährigen Mittelwert) 


Temperatur 
Ang. Grünow 
-57 -56K 
+19 +2,0K 
-06 -0,3K 


Ang. 
+73 
-5,6 
+3,5 


Dez. 
Jan. 
Febr. 
Winter -1,5 


-1,3K -4,8 


ließ die Erde bis 50 cm gefrieren 
und verursachte Saatschäden. 

Der Winter in der nördlichen 
Uckermark war in absoluten 
Werten kälter (Grünow -2,0°C, 
Angermünde -1,8°C. Winter- 
mitteltemperatur). Relativ zum 
vieljährigen Mittelwert fiel dage- 
gen der Süden der Uckermark 
kälter aus (siehe Bilanz des Win- 
ters). Die Kältesumme (Summe 
aller negativen Tagesmittel- 
temperaturen) des zurücklie- 
genden Winters ergibt einen 
Wert, der um 20 Kelvin kleiner 
(also milder) ist als die Kälte- 
summe des Winters 2009/10. 


Niederschlag 

leicht unter Soll 

Sowohl der Dezember 2010, als 
auch der Februar 2011 ließen 


Niederschlag 


Sonne 
Ang. 
-13,1 
+ 2,9 
+16,6 


Grünow 
-19,3 Std. 
-3,2 Std. 
+12,4 Std. 


Grünow 

+ 2,3 l/m? 
-10,5 /m2 
+ 1,4 l/m? 


-6,8 l/m? 


+6,4 -10,1 Std. 


uckermarkweit ein leichtes Plus 
an Niederschlägen zurück. 

Der zu trockene Januar beein- 
flusste die Winterbilanz 
allerdings so entscheidend, dass 
sich eine leicht negative Schluss- 
rechnung für die Uckermark und 
den Winter 2010/11 ergibt. 
Besonders eindrucksvoll war die 
Entwicklung der Schneedecke. 
Während vom 2.12.2010 bis 
10.1. (Angermünde) 
15.1.2011 (Grünow) eine ge- 
schlossene Schneedecke be- 
stand, konnte sich im weiteren 
Verlauf des Winters nur am 26./ 
27. Januar nochmals ein Hauch 
von Weiß in der Uckermark aus- 
bilden. 
Die höchsten Schneehöhen wur- 
den im Dezember 2010 gemes- 
sen (Grünow 45 cm und Anger- 


bzw. 


münde 25 cm). Diese Schnee- 
höhen wurden in den 
Messreihen bisher für einen De- 
zember noch nie erreicht. 


Sonnenschein 

am Normalwert 

Bei der Sonnenscheinmessung 
begann der Winter mit schlech- 
ten Startwerten. 

In Angermünde wurde im De- 
zember nur zwei Drittel und in 
Grünow weniger als die Hälfte 
des Sollwertes gemessen. 

Von Süden besserte sich aber im 
weiteren Verlauf die Bilanz. 

So wurde in Angermünde im Ja- 
nuarein leichtes Plus, inGrünow 
hingegennochein leichtes Minus 
registriert. 

Der Februar brachte dann in der 
ganzen Uckermark gemessen am 
jeweiligen vieljährigen Mittel- 
wert einen zweistelligen Über- 
schuss an Sonnenstunden. 
Dessen ungeachtet ist die Ucker- 
mark in der Sonnen-Winter- 
bilanz allerdings noch zweige- 
teilt. 


Gundolf Sperling 


/ 


„2 


a Angermünder Nachrichten 


11. Woche 


16.3.2011 


Sportler des Jahres im Rathaus geehrt 


Fast 7000 Stimmen konnten in der Sportlerumfrage ausgezählt werden 


Bogenschütze Kenneth Schröder 
aus Passow (SSV PCK 90 
Schwedt) und die Landes- 
klassenmannschaft des FC 06 
Einheit Grünow sind die 
Uckermärker-Sportler des Jahres 
2010inderRegion Angermünde 
- ermittelt durch die Tageszei- 
tung „Märkische Oderzeitung‘“. 
Für Schwedt und seine Ortsteile 
gab eseine gesonderte Umfrage. 
Für den zur Zeit der Aus- 
zeichnungsveranstaltung am 22. 
Februar erkrankten Kenneth 
nahm Vater Mike Simanowski 
Pokal und Urkunde entgegen. 
Inzwischen ist der Passower 
längstwieder gesund und hatbei 
den Deutschen Meisterschaften 
des Deutschen Schützenbundes 
den Vizemeistertitel erkämpft - 
damit ist er auch für das Jahr 
2011 längst ein heißer Kandidat 
für die Sportlerumfrage. 

Weil Kenneth Schröder im Kamp- 
fe mit dem berüchtigten Durch- 
fall- und Brechkeim „Norovirus“ 
das Bett hüten musste, fehlte 
ausgerechnet der Einzelsieger 
beider Ehrung der Uckermärker- 
Sportler des Jahres 2010 in der 
Region Angermünde im Rat- 
haus. Ansonsten nahmen alle 
Einzelsportler und Vertreter der 
für die Umfrage nominierten 
Mannschaften an der Veranstal- 
tung teil. Moderator und Sport- 
redakteur Jörg Matthies freute 
sich: „Das ist schon deshalb 
besonders bemerkenswert, weil 
wir keine persönlichen Einladun- 
gen rausgeschickt, sondern im 
Rahmen der Umfrage ausgespro- 
chen haben. Ein großes Danke- 
schön gilt aber auch der Stadt 
Angermünde und ihrem Bürger- 
meister, dass die Sportlerehrung 
im Ratssaalin einem angemesse- 
nen Umfeld erfolgen kann.“ 
Dies sei der einzige Wettbewerb 
für Sportler, der nicht durch die 
Leistung der Beteiligten ent- 
schieden werde: „Hier geht es 
allein um die Popularität der 
Sportler. Kandidaten großer Ver- 
eine haben naturgemäß bessere 
Chancen, am Ende unter den 
drei Ersten zu landen“, betonte 
Jörg Matthies. 


ROTH 


in allen 
Preislagen Bahnhofstr.24°Gramzow 


BESTATTUNGEN 


Kenneth Schröder gewann nach seiner Genesung bei den Deutschen 
Meisterschaften Silber. Foto: Uwe Neugebauer-Wallura 


Die Ergebnisse: 


Sportler des Jahres 2010 
1. Kenneth Schröder (Passow, SSV PCK 90 Schwedt), Bogenschießen 1601 


2. Dan Lindemann (Angermünder Wiesel), Laufsport 581 
3. Johann Toll (ESV 49 Angermünde), Tischtennis 453 
Mannschaften des Jahres 2010 

1. FC Einheit Grünow, Männer |, Fußball 970 
2. HC52 Angermünde, Männer, Handball 842 
3. Angermünder Wiesel, Laufsport 744 


& 
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Tischtennisspieler Johann Toll vom ESV 49 Angermünde wurde Drit- 
ter - bekam hier aber aus Versehen den Siegerpokal und musste ihn 
gleich noch umtauschen. Foto: Michael-Peter Jachmann 


persönlich und individuell 


Tag + Nacht 


@ 0361) 472 


Wohnen in der Altstadt Angermünde 


San. 2-Raum-Whg., 50 m?, Dusche, EBK, Zentralheizung, 
Gartennutzung möglich, 390,- € warm, ab. 1.6.11, Tel. 0151/ 19651059 


Was Jörg Matthies hofft: „Die 
Umfrage ist eine gute Möglich- 
keit für die Vereine, hier etwas 
für die Würdigung ihrer Sportler 
zu tun, deshalb wäre es gut, 
wenn sie von sich aus Vorschlä- 
ge für die Kandidatenliste unter- 
breiten. Daswarbisher kaum der 
Fall.“ Die Umfrage-Beteiligung 
jedoch erwies sich als großartig. 
Fast 2000 Stimmen mehr als im 
Vorjahr konnten ausgezählt wer- 
den - 6998 nahm Jörg Matthies 
in die Wertung. 

Bürgermeister Wolfgang Krakow 
ist bereit, das Rathaus für künf- 
tige Ehrungen ebenfalls zur Ver- 
fügung zu stellen: „Ich biete un- 
seren Ratssaal auch für 2012 
wieder gern an, um die Sportler- 
ehrung durchzuführen.“ Schon 
Turnvater Jahn habe nach der 
Devise gelebt, dass ein gesunder 
Geist in einem gesunden Körper 
stecken solle. Deshalb sei die 
sportliche Betätigungder Anger- 
münder wichtig und werde 
durch die Stadt gefördert. Den- 
noch sind sich Wolfgang Krakow 
und Jörg Matthies einig, dass An- 
germünde ein Sportlerball ähn- 
lich wie in Schwedt gut zu Ge- 
sicht stünde: Das ginge aber nur, 
wenn sich die großen Sportver- 
eine der StadtwieVCA, HCA und 
AFC zusammentäten. 

Sportler des Jahres wurde in der 
gemeinsamen Kategorie weibli- 
cher und männlicher Einzel- 
sportler Kenneth Schröder. Der 
Passower Bogenschütze erreich- 
te einen klaren Sieg und erhielt 
etwa zweieinhalb Mal so viele 
Stimmen wie der Zweitplatzierte 
Dan Lindemann. Der 
Gerswalder startet für die Anger- 
münder Wiesel als Läufer. Deut- 
lich knapper ging es bei den 
Mannschaften zu. Die 
Grünower, Neuling in der 
Landesklasse und am Beginn der 
Saison als sofortiger Absteiger 
gehandelt, gewannen mit 128 
Stimmen Vorsprung vor den 
Handball-Männern und weite- 
ren 98 Stimmen vor der jungen 
Laufsport-Gruppe der Anger- 
münder Wiesel. 


I 


U 
1 


15.3.2011 


11. Woche 


Angermünder Nachrichten 


Steuertipp: Arbeitszimmer ist wieder leichter absetzbar 


Neuregelung nach Karlsruher Urteil 


Das Arbeitszimmer ist künftig für deut- 
lich mehr Arbeitnehmer als bisher 
steuerlich absetzbar. Wer im Betrieb 
keinen Arbeitsplatz hat und teilweise 
zu Hause arbeiten muss, kann die Kos- 
ten beim Finanzamt geltend machen. 
Das hat das Bundesverfassungsgericht 
entschieden (Az 2 BvL 13/09). Damit 
erklärten die Karlsruher Richter eine 
seit 2007 geltende Regelung teilweise 
für verfassungswidrig und verpflichte- 
ten den Gesetzgeber, rückwirkend zum 
1. Januar 2007 eine verfassungskon- 
forme Regelung zu schaffen. 


Dirk Westermann vom Finanzportal 
geld.de erläutert: „Seit 2007 wurden 
Aufwendungen für das Arbeitszimmer 
nur noch akzeptiert, wenn das Arbeits- 
zimmer den Mittelpunkt der gesamten 
betrieblichen oder beruflichen Betäti- 
gung bildet. Besonders Lehrer, deren 
beruflicher Mittelpunkt in der Schule 
liegt, die dort aber meist kein Büro ha- 
ben, waren davon negativ betroffen. 
Das Bundesfinanzministerium hat auf- 
grund des Karlsruher Urteils nun eine 
baldige Neuregelung angekündigt. 
Offen ist noch, in welchem Umfang 


Allianz (I) 


Gudrun Kloke 


Versicherungsfachfrau (BWV) 


gudrun.kloke@allianz.de 


Markt 1 

16278 Angermünde 
Telefon 0 33 31.36 52 81 
Telefax 0 33 31.36 52 82 
Mobil 01 72.3 20 35 75 


Freitag 10 -12 Uhr 
| Tel.+Fax: 0 33 31/2 19 35 


u 20 Jahre » 1991-2011 


LOHNSTEUERHILFE 
BERLIN-BRANDENBURG E.V. 


Beratungsstelle TRILSCHANITTEIGH Beratungsstelle 
Ingenmiinde Beratungsstellenleiterin  Suimeduder 
Am Markt 17 (Zahnärztehaus) Martina Karius ist Ringstraße 7, 
Dienstag 10 - 18 Uhr zertifiziert nach Zimmer 207 
Donnerstag 10 - 18 Uhr Montag 15 - 18 Uhr 


DIN 77700 


Wir machen auch Termine nach Ihren Wünschen. Rufen Sie an! 


Mittwoch 10 - 18 Uhr 
Tel.: 033 32/41 8100 | 


Steuerzahler rückwirkend entsprechen- 
de Aufwendungen aus den Jahren 
2007, 2008'und 2009 geltend machen 
können. Möglicherweise profitieren 


+ Existenzgründung 
+ Nachfolgeberatung und 
-planung 


Dipl.-Ök. Joachim Schulz 
STEUERBERATER 
Birkenallee 18a, 16278 Angermünde 


Tel.: 03331/2736-0, Fax: -27 
www.steuerberatung-schulz.de 


Tätigkeitsgebiete 
Buchführung, Gewinnermittlungen, Lohnabrechnung 
Steuererklärungen für Unternehmen jeder Rechtsform 
und Branche sowie für Privatpersonen 


Besondere Beratungsfelder 


nur diejenigen, deren Steuerbescheide 
noch nicht bestandskräftig oder mit 
einem Vorläufigkeitsvermerk versehen 
sind.” 


+ Vereinsbesteuerung 
« Erbschafts- und 
Schenkungssteuer 


« Steuergestaltungsberatung + Rund um die Immobilie 


Wir erstellen Ihre 
Einkommensteuererklärung! 
Beratungsstellenleiter 
Steffen Bredow 
Jägerstraße 4 

16278 Angermünde 


Tel.:0 33 31/72 9810 
Steffen.Bredow@LHRD.com 
“= www.LHRD.com/bredow 


Lohn- und 
Einkommensteuer 
eo. 


Deutschland 
Ss HILFE 


(Lohnsteuerhilfeverein) 
fr 
40 Jah Vor RING 


www.LHRD.de 


Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein) 


Wir erstellen für Arbeitnehmer, Rentner und Pensionäre im Rahmen einer Mitgliedschaft 
die Einkommensteuererklärung (Einkünfte ausschließlich aus nichtselbständiger Arbeit). 


STEUERN GESTALTEN statt 
FORMULARE verwalten 


TES 
STEUERBERATER  DIPL.-BETRIEBSWIRT 
Das Steuerrecht beherrschen ist Pflicht! 
Die Zusammenarbeit positiv gestalten die Kür: 

« intensive Beratung 

e unkomplizierte Zusammenarbeit 

« freundliche Menschen 
Lernen Sie uns kennen: www.stk-schaefer.de 


Am Holzhafen 6a, 16303 Schwedt/Oder - Tel. 03332/42 15 60 


x 
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Zugang zur 
Klinik geändert 


Das ist auch für viele Anger- 
mündereine wichtige Nachricht: 
SeitMontag, dem 7. März, istder 
Hauptzugang zum Asklepios-Kli- 
nikum Uckermark in Schwedt 
geschlossen - der Umbau des 
Hauses beginnt. 

Der Personalparkplatz hinter 
dem Klinikum ist bereits 


teilweise gesperrt, hierrollen die 
Bagger und Räumfahrzeuge, um 
den neuen Besucher-Parkplatz 
zu errichten, der noch im Früh- 
ling mit 500 Stellplätzen fertig- 
gestellt werden soll. 


Dieses neue Schild weist an der 
Berliner Allee auf den neuen 
Haupt- eingang hin. Am Endedie- 
ses Geriatriegebäudes betrittman 
nun die Klinik und wird durch 
Hinweisschilder zur Rezeption 
geführt. 

Foto: Michael-Peter Jachmann 


Die Klinik kann ab sofort nur 
noch über einen provisorischen 
Seiteneingang von der Berliner 
Allee her betreten werden - 
durch die Glastür zum Geriatrie- 
Anbau. Der Weg zur Rezeption, 
die vorerst an der alten Stelle 
bleibt, ist ausgeschildert. 
Treppe und Überdachung zum 
alten Haupteingang werden 
bereits abgetragen. 

AufGrund der veränderten Situ- 
ation haben auch die Uckermär- 
kischen Verkehrsbetriebe bereits 
reagiert. 

Die Linie 482 fährt nun zusätz- 
lich für die Klinik-Besucher über 
die Haltestelle „Schwedt, Berli- 
ner Allee“, außerdem halten die 
Busse an der Haltestelle 
„Schwedt, Schöpfwerk“. 


„Karneval international” 


Narren feierten dreimal mitreißend 


N 


Das Prinzenpaar Ines Pierau und Paul Stepper hatte zwei Tage lang 


beim Angermünder Karneval das Sagen. Oder richtiger: das Küssen. 


Am Aschermittwoch ist alles 
vorbei - die Narren haben sich 
zurückgezogen, bis sie am 
11.11.11 wieder zum großen 
„Schlag“ ausholen werden, um 
sich ein weiteres Mal der Stadt 
Angermünde zu bemächtigen. 
Am4. und 5. März haben sich die 
Angermünder Jecken beim „Kar- 
neval international“ in der Mehr- 
zweckhalle Gartenstraße an ih- 


rer Herrschaftüber die Stadt von 
Herzen erfreut - mit insgesamt 
drei Veranstaltungen, darunter 
einerfür die Senioren. Im Vorjahr 
stand die deutsch-deutsche Wie- 
dervereinigung im Mittelpunkt 
des Programms des Karneval- 
clubs Rot-Weiß. Nun zeigte er, 
wie die Welt Karneval feiert. Mit- 
reißend vor allem der Ausflug 


nach Lateinamerika. mpj 


Die Teen-Dancer präsentierten sich im schmucken Outfit- ihr Tanz hielt, 
was ihr Äußeres versprach. Die drei hübschen Tänzerinnen vom An- 
germünder Karnevalsclub „Rot-Weiß“ Thessa Stiegler, Jennifer Celina 
Wolf und Kathlen Dehnert (v.1.) mischten beim „Karneval internatio- 


nal“ munter mit. 


Fotos: Paul Lötzke 


Am 27. März hält 
erstmals ein ICE 
in Angermünde! 


Fortsetzung von Seite 1 


uns sehr, dass wir den Men- 
schen im nördlichen Branden- 
burg, in Vorpommern und Os- 
ten Mecklenburgs dieses Test- 
angebot unterbreiten 
können. Wir arbeiten auch 
daran, es auf alle Wochenta- 
ge auszudehnen. Ob das ge- 
lingt, ist im Moment noch 
nicht ganz klar.“ 

Aus München fährt der ICE 
1208 mit Bordrestaurant um 
11.20 Uhr ab, passiert 
Nürnberg um 12.33 Uhr, Hal- 
le ander Saale um 16.02 Uhr. 
Vom Berliner Hauptbahnhof 
fährt er 17.23 Uhr ab, hält 
wenige Minuten danach am 
Gesundbrunnen und dann 
wieder in Eberswalde, Ab- 
fahrt 17.56 Uhr, und Anger- 
münde, Abfahrt 18.14 Uhr. 
Halte in Bernau und Prenzlau 
gibt es nicht, Weiter geht die 
Fahrt über Pasewalk (18.49 
Uhr), Anklam (19.15 Uhr) , 
Züssow 19.28 Uhr und Greifs- 
wald (19.41) nach Stralsund, 
Ankunft um 20.03. Uhr. 
Gesamtfahrzeit also 8:43 h, 
von München nach Anger- 
münde 6:54h-und dasohne 
Umsteigen! 

In Stralsund startet der ICE 
1509 erstmals am Montag, 
dem 28. März, um 7.42 Uhr. 
Die weiteren Stationen sind 
Greifswald (8.03 Uhr), 
Züssow (8.15 Uhr), Anklam 
(8.28 Uhr), Pasewalk (8.53 
Uhr). Abfahrt von Anger- 
münde ist um 9.29 Uhr und 
Eberswalde um 9.47 Uhr. Bei 
Ankunft in Berlin um 10.20 
Uhr besteht ICE-Anschluss 
Richtung Dresden, Leipzig, 
Frankfurt am Main. 

Da die Trasse nicht ICE-ge- 
recht ausgebaut ist, ist der 
Zug allerdings zwischen 
Berlin und Stralsund kaum 
schneller unterwegs als der 
Regional-Express RE 3. Die 
VBB-Fahrausweise gelten im 
ICE übrigens nicht. 


Michael-Peter Jachmann 
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Handwerker der Region stellen sich vor 


BAUSANIERUNG 


Schön, komfortabel 


und gesund wohnen mit Fliesen 
Vielseitigkeit und Umweltfreundlichkeit sind Trumpf 


Wohnlich, sinnlich und natürlich sollen 
sie sein, zugleich aber auch pflege- 
leicht, hygienisch und schadstofffrei: 
All das verlangt der Mensch von den 
Materialien, mit denen er sich in den 
eigenen vier Wänden umgibt. 

Wand- und Bodenbeläge aus Keramik 
sind wohl das einzige Material, das 
diese Ansprüche ohne Kompromisse 
erfüllt. 

Anders als Holz benötigt die gebrannte 
Oberfläche der Fliese keine aufwendi- 
ge Pflege mit Ölen oder Wachsen und 
auch keine Versiegelungen, die 


möglicherweise flüchtige Stoffe an die 


Luft abgeben. 

Während Flüssigkeiten in die feine Ka- 
pillarstruktur von Natursteinen eindrin- 
gen und Flecken hinterlassen können, 
nehmen Fliesen selbst Fettspritzer, Fin- 
gerfarben oder ein umgestürztes Rot- 
weinglas nicht übel. 

Zur Pflege ist nichts weiter nötig als 
klares Wasser und ein einfacher Haus- 
haltsreiniger. 

Das ist komfortabel — und nicht nur 
den Bewohnern, sondern auch der Um- 
welt bleibt das umfangreiche Chemie- 
Arsenal mit speziellen Flecklösern oder 
Pflegepolituren erspart. 


Neue Farben und Strukturen für ein 
neues Wohngefühl 


Noch mehr als durch diese praktischen 
Seiten überzeugen die deutschen Her- 


steller mit der Vielgestaltigkeit und Ele- 
ganz ihrer aktuellen Fliesenkollektionen. 
Die Dekore greifen die Anmutung von 
Naturmaterialien auf und präsentieren 
sich in Holz- oder Natursteinoptik, in Le- 
der- oder Textilstruktur, Ein Wechsel von 
matter und glänzender Oberfläche sorgt 
für optisch lebendige Flächen. Selbst 
barocke Üppigkeit in Form und Farbe er- 
lebt eine Renaissance. 


Vielseitigkeit ist Trumpf 


Ihre Vielseitigkeit hat die Fliese längst 
über ihre angestammten Einsatzfelder 
im Bad, in der Küche oder im Flur hin- 
auswachsen lassen. Sie schafft At- 
mosphäre im Wohn- und Essbereich, 
mit einer Fußbodenheizung macht sie 
auch im Schlafzimmer eine gute Figur. 
Egal, wo sie eingesetzt ist, durch ihre 
bequeme Reinigung und ihre nachhalti- 
gen Materialeigenschaften lässt sie je- 
den Wohnbereich für viele Jahre im 
besten Licht erscheinen. 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


e Grabmale, Liegesteine, Ein- 
fassungen, Bronzeschmuck 
e Aufarbeiten alter Grabmale 


 Fensterbänke 
+ Treppenbau 
e Kaminverkleidung 


alles aus Naturstein 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 

- gegenüber AH Ford - 
Tel. 0 33 31/3 33 63 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

- gegenüber Domäne - 

Tel. 0 33 32 / 41 80 73 

Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 


Samstag nach Vereinbarung 


Sandgrube und Recyclinganlage 
Mohns Greiffenberg W 


& DICHTUNGSBAU 
— Heinz_Berg 


Maurer- & Putzarbeiten 
Gartenteiche 
Terrassen-Balkone 
Mauerwerkstrockenlegung 


Folienabdichtung nach $ 19 WHG 


Steinhöfler Weg 7 
17268 Flieth-Stegelitz 


Z (03 98 87) 6 10.04 


www.berger-bausanierung.de 


Schlüsseldienst Helmut Lukat 
Tel./Fax: 0 33 31/2 25 56 
Rosenstraße 20 

16278 Angermünde 


x 


Biesenbrow Heidenstraße 7 e\ d 

16278 Angermünde za] 

— Lieferung von großen und OLLIO% 
kleinen Mengen 


Lehm, Füllboden, Mutterboden, Sand, 
Rohkies, Siebkies, Waschkies, 
Mineralgemisch, Betonrecycling 

— Arbeiten mit Radlader, Bagger, LKW 

— Annahme von 
Bodenaushub, Ziegelabbruch, Betonabbruch 


Tel./Fax: 03 33 34 / 5 23 
Funktel.: 01 70 / 3 41 05 60 


.„.. bringt Ihr Dach 
in seine schönste 
Form. 


Dachdeckerei Lars Bigelmann GmbH 

Industrie- und Gewerbegebiet 8 | 16278 Pinnow 
Telefon 033335 30975 { 
www,dachdecker-uckermark.de 
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Blumberger Mühlenweg 2 
16278 Angermünde 
Telefon: 03331 / 29 80 79 
Fax: 03331 / 36 57 70 


www.tischlerei-nimz.de 


Baugeschäft 2 
rene schmidt > 


° Zimmererarbeiten e Bedachungen ® Carport e Um- & Ausbau 


Steinhöfler Weg 10 

16278 Angermünde 

Tel.: 033334 / 70294 

Fax: 033334 / 858745 

x Mobil».01745693354 
E-Mail: infoerene-schmidt baugeschaeft.de «e www.rene-schmidt-baugeschaeft.de 


Rene Schmidt 


Büro - Haus - Garten 
Service 


Zum Dorfanger 18 
OT Schmargendorf 
16278 Angermünde | 


h 


Mit modernen Fenstern 


die Stromkosten verringern 
Stets vom Fachmann beraten lassen 


Fenster sind ein zentraler Punkt in der Iso- 
lation von Häusern. 

Es ist möglich, den Energiespar-Effekt, der 
durch Solarenergie, Wärmetauscher oder 
Erdwärme erzielt wird, 
nachhaltig zu unterstüt- 
zen, indem man Fenster 
wählt, die wenig Energie 
in die Umwelt entwei- 
chen lassen. 

Die meisten Fenster- 
hersteller bieten heute 
standardmäßig Mehr- 
fachglas-Fenster an. Hier 
wurden mehrere Fens- 
tergläser durch einen 
Iuftdichten Rahmen 
miteinander verbunden. 
Zwischen den Fensterscheiben befindet 
sich meist Luft oder das Gas Argon, da 
beide Gase ein schlechter Wärmeleiter 
sind. Die Isolation durch Fenster wirkt sich 
nicht nur auf den Energieverbrauch eines 
Hauses aus. 


Gerd Steinhöfel 


Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur 


| _ Steinhöfel-R Riesebeck 


Zertifiziert nach 
DIN EN 
ISO 9001 - 2008 


Wer nicht die billigsten Fenster wählt, 
kann verhindern, dass Feuchtigkeit in die 
Wände eindringt, das Dämmmaterial be- 
schädigt und somit die Isolation in den 


Wänden und den Decken zunichte macht. 
Selbst Energiesparhäuser oder die Nut- 
zung von alternativen Energiequellen, wie 
die Solarenergie, müssen durch „intelli- 
gente“ Fenster ergänzt werden, die wenig 
bis gar keine Energie entweichen lassen. 
Lassen Sie sich vom Fachmann beraten! 


Jan Riesebeck 


Assessor 
des Vermessungswesens 


aa amtliche Vermessungen 
4 Ingenieurgeodäsie 


a Gutachten und mehr 
aa Bodenordnung 


a Dienstbarkeiten 
a Facility Management 


Ihrkompe: 


Metalle ü Autoverwertung zertifizierte Fachbetriebe 
& Abschleppdienst GmbH N 


Adresse: Altenhofer Str. 13a e 16227 Eberswalde 
Mobil: 01 51 - 12 7432 73 e Tel.:0 33 34-38 70 13 © 
& Mail: VBSteinhoefel@t- online.de ® Internet: http://www.vermessung-st nd fel.de 


tenter Partner seit 1990. 


° (Fax): 0 33 34 - 38 70 15 


Mr: 03332 524385 — Seit 30 Jahren i in Ihrer Nähe - Angemihade 03331 29781 5 
Metallankauf zu Tagespreisen » Autoservice kompetent zu freundlichen Preisen 
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Bei den Verbrauchern 
überwiegt die Zufriedenheit 


Das erwarten Hausbesitzer von ihrem Handwerker 


Auf seinen guten Ruf kann sich das 
deutsche Handwerk auch heute noch 
stützen — im Prinzip jedenfalls. In einer 
aktuellen Online-Umfrage des Bauher- 
ren-Schutzbund e.V. (BSB) zu den „Ver- 
brauchererwartungen an Handwerker“ 
zeigte sich viel Licht, aber auch etwas 
Schatten. 


Kompetenz des Fachhandwerks 
ist unverzichtbar 


So schätzen 89 Prozent der befragten 
Bauherren und Wohn- 
eigentümer die kompe- 
tente Beratung des ' 
Fachhandwerkers als 
unverzichtbar ein. 92 
Prozent erwarten eine 
qualitätsgerechte Aus- 
führung der Arbeiten, 
80 Prozent legen be- 
sonderen Wert auf Ter- 
mintreue. Kostensi- 
cherheit und nachvoll- 
ziehbare Rechnungen 
haben für ungefähr drei 
Viertel der Befragten 
einen besonderen Stel- 
lenwert. 

Ein großer Teil der 
Handwerksunterneh- 
men kann die an- 
spruchsvollen Kunden- 
erwartungen erfüllen. Zu ärgerlichen 
Situationen kommt es dennoch immer 
wieder. 

Mängel bei der Ausführung der Arbei- 
ten lagen mit 79 Prozent auf Rang eins 
der Kritikliste in der Umfrage, 70 Pro- 
zent der Befragten nannten die Nicht- 
einhaltung von Terminen als Hauptur- 
sache für Ärger. 

Für über 50 Prozent waren wiederum 
der Einsatz unqualifizierter Arbeitskräf- 
te und nicht nachvollziehbare Rech- 
nungen Gründe für Probleme. 

Auch eine mangelnde Transparenz bei 
Kostenvoranschlägen und Angeboten 
sowie Kostenüberschreitungen wurden 
auf der Negativliste erwähnt. 


Dialog beugt Ärger vor 


Wer ein paar Spielregeln beachtet, 
kann sich häufig Ärger ersparen. Ein 
Meister- oder Fachbetrieb ist im Zwei- 
felsfall die beste Anlaufstelle — Adres- 
sen gibt es etwa bei den Handwerks- 
kammern in der Region. Bei größeren 
Aufträgen empfiehlt es sich in jedem 
Fall, mehrere Angebote von verschie- 
denen Betrieben einzuholen und genau 
unter die Lupe zu nehmen. Fallen 
Mängel auf, sollte man diese nicht auf 


die lange Bank schieben, sondern 
sofort ansprechen — nach Abschluss 
der Arbeiten ist es für den. Handwerker 
meist teurer und schwieriger, diese zu 
beseitigen. Auch der Hausbesitzer soll- 
te seinen Verpflichtungen nachkom- 
men und etwa vereinbarte Abschlags- 
zahlungen bei größeren Aufträgen und 
Schlussrechnungen fristgerecht beglei- 
chen. „Unzweifelhaft ist das Handwerk 
weiterhin ein wichtiger Partner für pri- 
vate Bauherren und Wohneigentümer”, 
folgert Peter Mauel, Vorsitzender des 
BSB. Er wünscht sich, dass Verbrau- 
cher und Handwerk auch künftig im 
ständigen Dialog bleiben. 

Unter www.bsb-ev.de gibt es mehr 
Informationen. 
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BRUWIS - ROLF NEUJAHR 


Gas - Wasser - Heizung 
Dienstleistungen 
Network Marketing 


16276 Angermünde/Bruchhagen 
Schöne Aussicht 2 
Tel. 03 33 34 /4 61 - Fax 03 33 34 / 700 52 
0173/7682464 
e-mail: rolfneujahr@web.de 
www.bruwis.de 


Containerdienst Ä 5 LOW. 


+ Speziell für Bauherren und Betriebe 
Annahme von Baumischabfall und 
Bauschutt auf den Recyclingplätzen 
in Berkholz/Meyenburg u. Angermünde 

* Erdarbeiten, Baugrubenaushub 


+ Transporte 

+ Abrissarbeiten 

« Baustellencontainer 

+ Liefern und Setzen von 
Sammel-/Kläranlagen 

Schwedter Straße 

Gewerbegebiet 

16303 Berkholz-Meyenburg 


Tel./Fax (0 33 32) 52 47 06-8 
Angermünder Platz 
33.31) 213 16 


NE 
eleion ( 


ÜBSEBÄUDEREINIGUNG 
5 
PFIAUSMEISTERDIENSTE 


S Ute Hinz 


Berliner Straße 37 
16278 Angermünde 
ER 03331/208181 || 0160/94167642 


MATTHIAS MARTIUS 


STEINMETZ UND STEINBILDHAUERMEISTER 


Schwedter Straße 36, Einfahrt Lidl-Markt 
16278 Angermünde, Telefon 0 33 31/2979 41 


Grabmale: klassische und moderne Formen 
Einfassungen: verschiedene Materialien 

Bronzen: Vasen, Schalen, Schriften, Ornamente 
Ausführung: sämtlicher Steinmetzarbeiten 


Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 9.00 - 17.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 - 18.00 Uhr 

oder nach Vereinbarung 


Parkplätze 


ci vorhanden 
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Digitaler Bilderzauber verbessert Krebsvorsorge erheblich 


Angermünder Krankenhaus führte neues Endoskopiegerät vor 


a» 4 
>“ 


Rund 50 Angermünder interes- 
sierten sich am 9. März für die 
öffentliche Führung in der Endo- 
skopie-Abteilung des Kranken- 
hauses. Im Rahmen des bundes- 
weiten Monats der „Darmkrebs- 
vorsorge und Früherkennung“ 
ging es um das Thema ‚Vorbeu- 
gung und Behandlung von 
Darmkrebs“. Chefarzt Dr. 
Christoph Arntzen erläuterte die 
Möglichkeiten der modernen 
Endoskopie zur Untersuchung 
von Magen, Darm und Lunge, 
zeigte einen Film zum Verlaufder 
Endoskopie im Darm und de- 
monstrierte schließlich am Ge- 
rät, wie das Ganze funktioniert. 
Die zumeist älteren Besucher 
statinten über die gestochen 
scharfen Bilder. ‚Wir verfügen 
seit etwa einem Monat über die 
modernsten Endoskopiegeräte, 
deren Kameras auf der Basis di- 
gitaler Technik Bilder in derHD- 
Norm liefern - also in der höchs- 
ten Auflösung, die derzeit auf 
dem Markt zu haben ist.“ Bilder 
wie im HDTV. 

69500 €hatdasKrankenhausin 
diese Ausstattung investiert, so 
Verwaltungsleiterin Marita 
Schönemann. „Das ist für ein 
kleines Krankenhaus wie unseres 
ein erheblicher Posten. Finan- 
ziert wird der Betrag in Raten 
über 4 Jahre.“ 

Darmkrebs ist die häufigste 
KrebserkrankungbeiFrauen und 
Männern insgesamt. „Ertrifft je- 
den Zwanzigsten“, sagt Dr. 
Arntzen. „Etwa ein Viertel der 
Betroffenen besitzt den Krebs 
begünstigende Genanlagen. 
Aber auch viele andere Faktoren 
führen zur Krebserkrankung, 
zum Beispiel der häufige Genuss 
fetten Fleisches. 

Vegetarier sind in der Regel we- 
niger gefährdet.“ Krankenkassen 
kommen grundsätzlich für Vor- 
sorgeuntersuchungen auf. Etwa 
ab dem 55. Lebensjahr sollte sich 
jeder einer Darmspiegelung un- 
terziehen. 

„Wer allerdings in der Familie an 
Darmkrebs erkrankte Mitglieder 
hat, sollte sich nach folgender 
Regel dieser Untersuchung un- 
terziehen: Vom Alter des Ver- 
wandten, also z.B. des Vaters, in 
dem dessen Darmkrebs- 
erkrankung aufgetreten ist, soll- 
te man zehn Jahre abziehen. In 
dem Alter, dassich daraus ergibt, 


Die Medizinisch-Technische Assistentin Manuela Wand gibt den Besu- 
chern des Tages der offenen Tür kleine Menge des Getränks zum Kos- 
ten, das den Darm zur Entleerung vor der Untersuchung anregt. Sie 
erklärt: „Neben dem bisher üblichen Endofalk-Getränk, von dem bis 
zu vier Liter zu trinken sind, gibt es das neue Citra Fleet-Getränk, von 
dem nur 350 ml getrunken werden müssen, aber rund 3 Liter zusätz- 
licher Getränke wie Tee, Wasser, Limonaden. Das isteinfacher, falls man 
gegen das Spülungsgetränk einen Widerwillen entwickelt. Dabei ist es 
eigentlich geschmacklich recht angenehm.“ 


in ir 


Chefarzt Dr. Christoph Arntzen bereitet mit Hilfe seiner mediznisch- 
technischen Assistentinnen Manuela Mand und Ines Bachmann eine 
Endoskopie-Vorführung vor. Dieser Schlauch wird in den Darm einge- 
führt. Er enthält Lichtstrahler, Kamera, Schlaufe zum Ergreifen von 
Polypen und ist in seinen Bewegungen steuerbar, so dass er bei der 
Vorführung beinah lebendig wirkt. 


Die Hand zeigt, wie fein die Kamera kleinste Kapillaren herausarbei- 
tet. 


sollte man spätestens das erste 
Mal eine Endoskopie durchfüh- 
ren lassen.“ 

Rund 66 000 Deutsche erkran- 
ken jährlich an Darmkrebs, mehr 
als die Hälfte davon werden ge- 
heilt. „Er ist zwar die häufigste 
Krebsart, aber zugleich die mit 
den besten Heilungschancen“, 
betontDr. Arntzen. „Die Medizin 
hatauch in dieser Hinsichtinden 
vergangenen Jahren enorme 
Fortschritte gemacht. 36 000 
können derzeit geheilt werden. 
Auch dank der Endoskopie. 
Dabei ist Darmspiegelung schon 
viele Jahre möglich. Inzwischen 
haben sich auch die Rahmen- 
bedingungen erheblich verän- 
dert: Statt drei Tage Fastenzeit 
vor dem Eingriff beginnt die Vor- 
bereitungnun erst am Nachmit- 
tag des Vortages. 

Er muss bis dahin nicht aufs Es- 
sen verzichten, dann nur eine 
spezielle Lösung in ausreichen- 
der Menge trinken, um den 
Darm zu leeren. 

Mittels einer Spritze oder einer 
Kurzzeitnarkose wird der Patient 
für die etwa 20 Minuten dauern- 


‘de Untersuchung in den Schlaf 


versetzt. 

Oder nur örtlich betäubt, wenn 
er auf dem Bildschirm die heute 
schmerzfreie Untersuchung 
selbst verfolgen möchte. Man 
kannsich auch eineDVD vonder 
Kamerafahrt anfertigen lassen 
undsich den gesamten Verlaufzu 
Hause auf dem Bildschirm an- 
schauen - wenn man es ver- 
trägt.“ 

Etwa 20 Prozent der zu untersu- 
chenden Patienten besitzen so- 
genannte Polypen, Auswüchse 
der Darminnenwände. Sie sind 
meist über Jahre hinweg gutar- 
tig und können in ein Krebs- 
wachstum übergehen. „Polypen 
werden grundsätzlich mittels ei- 
ner Schlaufe entfernt, die aus 
demEndoskopieschlauch heraus 
gesteuert wird“, erklärt Dr. 
Arntzen. 

Übrigens wird jeder entscheiden- 
de Moment fotografiert - vom 
Eintritt in den Darm bis zum 
Blinddarm als Endpunkt. In 
Deutschland ist die komplette 
Untersuchung des Darms vorge- 
schrieben. 


Text und Fotos: 
Michael-Peter Jachmann 
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Für das Leben lernen wir! 


Ehm Welk-Oberschüler vor Berufsstart 


Die Frage nach der beruflichen 
Zukunft ist ein wichtiger Punkt 
im Leben jedes jungen Men- 
schen. 

Vieles spielt bei der Berufswahl 
eine Rolle. Familie und Bekann- 
te, persönliche Erlebnisse, die 
Beratung durch die Agentur für 
Arbeitsind da nureinige Beispie- 
le. 

Selbstverständlich übernimmt 
auch die Schule eine wesentliche 
Aufgabe bei der Berufs- 
orientierung. 

In der Ehm Welk-Oberschule 
werden schon ab der Klasse 7 
verschiedenste Aktivitäten um- 
gesetzt, um die Schüler beim 
Start ins Berufsleben zu unter- 
stützen. 

Ein Beispiel für die Berufs- 
orientierung in der 8. Klasse ist 
dasProjekt „BOP inAngermünde 
2010/2011“. Hier arbeiten Ober- 
schule und Berufsbildungs- 
institut eng zusammen. 

Das durch das Bundes- 
ministerium für Bildung und For- 
schung geförderte Projekt ver- 
eint theoretische Berufswege- 
planung, Stärken- und 
Interessenanalyse und prakti- 
sches Ausprobieren in den unter- 
schiedlichsten Berufsfeldern. 
Im Dezember 2010 erhielten die 
Schülerinnen und Schüler der. 
Klassen der Ehm Welk-Ober- 
schule nach einer umfassenden 
Feststellung ihrer Potentiale 
wichtige Tipps und Anregungen 
zuihren individuelle Fähigkeiten 
und Fertigkeiten. 

„Mit der Potentialanalyse wer- 
den die individuellen Vorausset- 
zungen der teilnehmenden Ju- 
gendlichen erfasst. 

Das sind beispielsweise die nicht 
zu unterschätzenden „Softs- 
kills“- Fertigkeiten, die für die 
soziale Interaktion auch im Be- 
rufsleben grundlegend sind. 
Dazu gehören Teamfähigkeit, 
Kreativität, Toleranz, Fleiß 
Organisationsgeschick und vie- 
les mehr.“ erklärt Projektleiter 
Dietmar Förster. 

In unterschiedlichen Tests mit so 
klangvollen Namen wie „Traum- 
werkstatt“, „Postkorb“ oder 
„Montagsmaler“ hatten die über 
100 Jugendlichen der 8.Klassen 


Gelegenheit, eigene Stärken zu 
entdecken und erste Rückschlüs- 
se auf die Berufswahl zu ziehen. 
Im neuen Jahr gehtesnunaandie 
praktische Erprobung. 
Ausgehend von den Ergebnissen 
können sich die Schülerinnen 
und Schüler in verschiedenen 
Berufsfeldern ausprobieren. 
Eine sehr umfangreiche Palette 
der lokalen Bildungsinstitution 
steht dafür zur Verfügung. 

Mit dazu gehören natürlich 
Berufsfelder in den Wachstums- 
branchen der Region. 

Die praktische Berufsorien- 
tierung wird so gestaltet, dass die 
Jugendlichen einen umfassen- 
den Einblick in die Berufsbilder 
im gewählten Bereich erhalten. 
Sie machen sich mit dem 
Tätigkeitsspektrum und 
den Besonderheiten der Arbeits- 
organisation bekannt. Und erle- 
ben selbst, wie die geforderten 
Tätigkeiten, Leistungen, Werk- 
stoffe, Werkzeuge und Arbeits- 
abläufe zu ihren Vorstellungen 
und ihrer Persönlichkeit passen. 
Auswertungsgespräche und ein 
Abschlusszertifikat werden den 
Jugendlichen helfen, das Erleb- 
te und Erlernte für die eigene 
Berufswahl zu nutzen. 

Das Projekt leistet dabei auch 
einen wichtigen Beitrag die Ju- 
gendlichen als zukünftige Fach- 
kräfte zu motivieren, zu entwi- 
ckeln und für unsere Region zu 
begeistern denn auch in der 
Uckermark fällt es den Unter- 
nehmen aufgrund von 
Fachkräftemangelund demogra- 
fischer Entwicklung immer 
schwerer, geeignetes Personal 
und passende Auszubildende zu 
finden. 

Das Projekt wird bis Juni 2011 
umgesetzt. Die Förderung er- 
folgt im Rahmen des Bundes- 
programmes „Berufsorien- 
tierungin überbetrieblichen und 
vergleichbaren Bildungsstätten“ 
und ist der Teil Initiative „Ab- 
schluss und Anschluss - 
Bildungsketten bis zum Berufs- 
abschluss“ des BMBF. 

Die Zuwendung wird durch das 
Bundesinstitut für Berufsbildung 
ausgereicht. 
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Werke und ihre Illustrationen 
„Die Heiden im Bild” im Ehm Welk-Museum 


„Die Heiden im Bild - Illustratio- 
nen zu den Romanen von Ehm 
Welk“ heißt die aktuelle Sonder- 
ausstellung, die seit dem 27. Fe- 
bruar, im Ehm Welk- und Heimat- 
museum Angermünde zu sehen 
ist. Museumsleiterin Julia 
Wallentin selbst liest zwar am 
liebsten Bücher ohneBilder: „Die 
entwickeln sich im Kopf beim Le- 
sen von selbst, deshalb bin ich 
nichtso sehrfür die Vorgaben von 
Illustratoren. Andererseits be- 


Illustratorin Jutta Mirtschin und Museumsleiterin Julia Wallentin an 


Jutta Mirtschin erhielt in den 
1980er Jahren vom Kinderbuch- 
verlag den Auftrag, ein Bilder- 
buch zur Geschichte des 
Heidentaufens aus dem Ehm 
Welk-Roman „Die Heiden von 
Kummerow“ zu gestalten. „Die 
Arbeit hat mir damals viel Spaß 
gemacht, darankannichmichgut 
erinnern. Denn Illustrationen für 
Kinderbesaßen einen hohen Stel- 
lenwert.“ 

Und so stellte auch Museums- 


der Vitrine mit Werken der Künstlerin 


trachte ich Buchillustrationen 
sehr gern, weil die Inhalte oft in 
hoher künstlerischer Meister- 
schaft umgesetzt werden. Es ist 
spannend, die Lösungen der 
Künstler mit den eigenen Vorstel- 
lungen im Kopf zu vergleichen.“ 
20 Meter Wand stehen für die 
Ausstellung zur Verfügung, 
knapp 50 Meter bräuchte man, 
um alle Illustrationen der 
Welkschen Werke vorzustellen, so 
Julia Wallentin. „Deshalb haben 
wir uns aufdrei Künstler konzen- 


triert. Selbst deren Werke zum’ 


Thema können wir nicht kom- 
plett vorstellen.“Von diesen weil- 
te Jutta Mirtschin als Ehrengast 
bei der Eröffnung. „Eberhard 
Hückstädt lebt heute in Hanno- 
ver, leider erreichten wir ihn 
nicht. Eberhard Binder ist verstor- 
ben.“ Eberhard Hückstädt besaß 
in Schwedt zeitweilig ein Atelier. 
Dennoch stellte er einen Ausrei- 


seantrag. Als der schon lief, ver- 


pflichtete ihn das damalige Ehm 
Welk-Literarurmuseum in Anger- 
münde noch für die Anfertigung 
von 20 Bildtafeln für eine reprä- 
sentative Mappe mit Illustratio- 
nen zu Ehm Welks Werken. 


leiterin Julia Wallentin ganz sach- 
lich fest: „Beider Produktion von 
Kinderbüchern wandten die 
DDR.Verlage erhebliche Sorgfalt 
auf, sie besaßen eine hohe Quali- 
tät. Die Planwirtschaft sorgte 
dafür, dass die Verlage sich diese 
Qualität leisten konnten, weil ih- 
nen entsprechende Mengen vom 
Handel garantiert abgenommen 
wurden.“ Dasbestätigtauch Jutta 
Mirtschin: „Die Kinderbücher 
wurden mit hohen Auflagen ver- 
öffentlicht. 20 000 oder 40 000 
Exemplare eines Buches waren 
ganz normal.“ 

Die Bilder der Ausstellung sind 
mit vielen Informationen ausge- 
stattet und bringen somit erheb- 
lichen Wissensgewinn mit sich. 
Davon angetan zeigte sich auch 
Landrat Dietmar Schulze, den die 
Museumsleiterin zur Eröffnung 
eingeladen hatte. Der Criewener 
Bürger findet den Ansatz der Aus- 
stellung sehr interessant. „Hier 
nähern wir uns dem Werk Ehm 
Welks über die Illustrationen sei- 
ner Bücher an. Das bedeutet ei- 
nen anderen Zugang. Ich freue 
mich über diese Einladung.“ 
Text und Foto: mpj 
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Schwedter Hase 
„hoppelte” voran 


Am 26..Februar startete der ers- 
te Angermünder Wettkampflauf 
2011 mit Start und Ziel auf dem 
Angermünder Jahnsportplatz. 
Die längere Strecke über 11 km 
führte von Angermünde nach 
Zuchenberg und zurück, deshalb 
auch A-Z-Lauf. 


Der Schwedter Andre Pohlmann 
liegt bereits am Ortsausgang von 
Angermünde deutlich vor der Kon- 
kurrenz. 


Vom Beginn an setzte sich der 
Hase Andre Pohlmann an die 
Spitze, der Angermünder Oliver 
Boche konnte ihn noch eine Wei- 
le auf Sichtweite halten, aber 
auch nur, weil er die kurze Stre- 


Lutz Greulich ausgangs von 
Zuchenberg 
Fotos: Michael-Peter Jachmann 


ckeliefund dortgewann. Und so 
lief der Schwedter einen deutli- 
chen Vorsprung heraus. Lutz 
Greulich von den gastgebenden 
Lokvögeln ließ es lange Zeitrecht 
gemütlich angehen und ent- 
schied sich erst unterwegs, aufs 
Tempo zu drücken. Er arbeitete 
sich noch auf den dritten Platz 
hinter Rainer Göde vor (48:34 
min). mpj 


Bis 29. April „Aktenkundig: Jude!” 


Wanderausstellung des Landeshauptarchivs im Rathaus 


Einen großen Zuspruch erlebte 
die Ausstellungseröffnung „Ak- 
tenkundig: Jude!“ am Donners- 
tag, dem 3. März, in der Galerie 
des Angermünder Rathauses. 
Mehr als 50 Gäste informierten 
sich inder umfangreichen Schau 
des Brandenburgischen Landes- 
hauptarchivs und des Stadt- 
archivs Angermünde über das 
Schicksal der Juden in der Nazi- 
zeit im Deutschen Reich, in der 
Mark Brandenburg und auch 
speziell in Angermünde. Die 
Wanderausstellung wurde dazu 
um Tafeln über Angermünde er- 
gänzt. 

Der 12-jährige Einstein-Schüler 


"Ben Schneider spielte auf seiner 


Geige jüdische Stücke zur Eröff- 
nungderWanderausstellung des 
Brandenburgischen Landes- 
hauptarchivs „Aktenkundig: 
Jude!“, diesichmit der Judenver- 
folgung im Nazireich von 1933 
bis 45 befasst, speziell in der 
Mark Brandenburg. 
Angermündes Vizebürgermei- 
sterin MargittaBehm dankte den 
Autoren der Ausstellung für den 
bewegenden Einblick in das 
Schicksal der jüdischen Bürger. 
Archivleiter Dr. Klaus Neitmann 
befasste sich in seiner Ansprache 
vor allem mit der schändlichen 
Rolle der Oberfinanzdirektion 
bei der Erstellung der Depor- 
tationslisten. Und die Anger- 
münder Stadtarchivarin Margret 
Sperlingergänzte dazu die Ereig- 
nisse der Judenverfolgung in An- 
germünde, die diese Ausstellung 
komplettieren. Dabei geht es 
beispielsweise um das Abfackeln 
der Synagoge in der Kloster- 
straße 56 (Meldung bei der Poli- 
zeiam 10. November 1938, 6.20 
Uhr: „Der Judentempel 
brennt!“). Thematisiert wird 
aber auch die Auslöschung der 
Familie Gerson im Warschauer 
Ghetto, das Schicksal der Söhne 
Günter und Karl-Heinz blieb 
allerdings ungeklärt, siewurden 
1956 für tot erklärt. 
Stadtarchivarin Margret Sper- 
ling bietet Schulklassen der Re- 
gion die Möglichkeit an, sie 
durch die Ausstellung zu führen 
(Telefon 03331/33191). 

Ein Vortrag von Dr. Monika 
Nakath zu den archivarischen 
Zeugnissen der Vernichtungs- 
politik beschloss den Eröffnungs- 
abend. Die Wanderausstellung 


Lieselote Bootz (92) und ihre Tochter Rosemarie Bootz schauen sich 


eine Liste durch die Nazis deportierte Angermünder Juden an 


verbindet zwei Aspekte 
miteinander: Die historische 
Darstellung der Judenverfol- 
gung durch die Nazis in derpreu- 
ßischen Provinz Brandenburg 
von 1933 bis 1945 und die Be- 
schreibung aktueller Bemühun- 
gen im Land Brandenburg seit 
1990, sich politisch, rechtlich 
und moralisch mit diesem Un- 
recht auseinanderzusetzen. Die 
Ausstellung macht deutlich, dass 
die Verbrechen in der Nazi-Dik- 
tatur nicht als abgeschlossenes 
geschichtliches Thema betrach- 
tet werden können, sondern 
auch heute noch eine andauern- 
de geschichtspolitische Heraus- 
forderung sind. So schlägt die 
Präsentation einen direkten Bo- 
gen von der Nazi-Vergangenheit 
zu den Anstrengungen der ge- 
genwärtigen demokratischen 
Gesellschaft, das Schicksal von 
Opfern des Holocaust in Bran- 
denburg aufzuklären, ihnen oder 
ihren Erben zur Durchsetzung 
von Entschädigungs- bzw. 
Restitutionsansprüchen zu ver- 
helfen und mit historisch-politi- 
scher Bildungsarbeit die Erinne- 
rungandie beispiellosen Verbre- 
chen gegen die Menschen 
wachzuhalten. 

In der Ausstellung haben Doku- 
mente ausder Überlieferung des 
Oberfinanzpräsidenten Berlin- 
Brandenburg einen zentralen 
Platz. Einzelfallakten werden im 
Original ausgestellt, und erstma- 
lig präsentiert das BLHA der Öf- 
fentlichkeit einen Teil der 
Originalkartei aus dem Bereich 


Foto: Paul Lötzke 


der „Vermögensverwertungs- 
stelle“. Diese Finanzbehörde be- 
schäftigte sich ursprünglich zu 
einem wesentlichen Teil mit der 
Beaufsichtigung des allgemei- 
nen Devisenverkehrs, sie erhielt 
aber in der Zeit der NS-Diktatur 
eine Reihe von Sonderaufgaben, 
die insbesondere mit der Verfol- 
gung jüdischer Bürger zusam- 
menhingen. Alle Juden, die emi- 
grieren mussten bzw. deportiert 
wurden, erfasste der Ober- 
finanzpräsident Berlin-Branden- 
burg akribisch und bürokratisch 
in Akten. 

Forschungsergebnisse von Schü- 
lern brandenburgischer Schulen 
flossen ebenfalls in das Aus- 
stellungsprojektein. Soarbeiten 
z.B. seit Dezember 2008 bis heu- 
te Potsdamer Schüler der Vol- 
taire-Gesamtschule und des 
Helmholtz-Gymnasiums an der 
Erforschung von Biografien ver- 
folgter und ermordeter Juden, 
einige ihrer Forschungs- 
ergebnisse werden in der Aus- 
stellung vorgestellt. 


Michael-Peter Jachmann 


Info: Ausstellung „Aktenkundig: 
Jude!“im Rathaus, Am Markt 24, 
16278 Angermünde; Telefon 
Stadtarchiv 03331 33191, Fax 
03331 301356, E-Mail 
stadtarchiv@angermuende.de, 
Wwww.angermuende.de 
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Öffentliche Bekanntmachung - Einladung zur Teilnehmerversammlung 


Unternehmensflurbereinigungsverfahren Unteres Odertal, OL Criewen 


1. Änderungsbeschluss — Bodenordnungsverfahren Schönermark mit Karte 


Bekanntgabe des Bodenordnungsplanes und Ladung zum Anhörungstermin 


Einladung der Jagdgenossenschaft Schmargendorf 
Einladung der Jagdgenossenschaft Angermünde 
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Amtliche Mitteilungen 


Öffentliche Bekanntmachung 
im Unternehmensflurbereinigungsverfahren Unteres Odertal - 
Verfahrensteilgebiete der Ortslagen Schöneberg, Felchow, Alt-Galow, 
Neu-Galow, Neu-Galower Weg, Stützkow 
Hier: Einladung zur Teilnehmerversammlung 


Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wie auch das Landesamt für Länd- 
liche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung laden alle am Ver- 
fahren der Unternehmensflurbereinigung Unteres Odertal - Verfahrens- 
teilgebiete der Ortlagen Schöneberg, Felchow, Alt-Galow, Neu-Galow, Neu- 
Galower Weg, Stützkow - Beteiligten, insbesondere alle Eigentümer und 
Erbbauberechtigten, zur Teilnehmerversammlung ein. 

Die Veranstaltung dient der Information der Teilnehmer zum laufenden Ver- 
fahren, wobei die Teilnehmerversammlung im Besonderen der Erläuterung 
der Wertermittlungsergebnisse und des Wertermittlungsverfahrens dient. 


Tagesordnung 
1. Information zum Verfahrensstand 
2. Erläuterung und Offenlegung der Wertermittlungsergebnisse 


Die Teilnehmerversammlung findet wie folgt statt: 


Termin: 
Ort: 


Montag, den 18.04.2011, 19.00 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus 

Schöneberg, Galower Straße 14 
16278 Angermünde 


Im Anschluss an die vorgenannte Teilnehmerversammlung werden die Er- 


gebnisse der Wertermittlung (Wertermittlungsrahmen, Wertermittlungs- 
karten, verschiedene Ausgangsunterlagen) zur Einsichtnahme für die Betei- 
ligten in der Zeit ; 

vom 20.04.2011 bis zum 04.05.2011 


in den nachfolgenden Verwaltungen während der Dienstzeiten ausgelegt: 


Stadtverwaltung Schwedt/Oder Amt Oder-Welse 
Fachbereich 3, Zimmer 323 Gutshof 1 
Rathaus Haus Il 16278 Pinnow 


Theodor-Neubauer-Straße 5 
16303 Schwedt/Oder 


Darüber hinaus steht ein Bediensteter der oberen Flurbereinigungsbehörde 
bzw. des Büros Drees & Schlüter (als beauftragte Stelle) an nachfolgenden 
Tagen zur Verfügung, um Fragen zur Wertermittlung zu beantworten und 
um eventuelle Einwendungen gegen die Wertermittlung entgegen zu neh- 
men: 


Im Büro des Vermessungsbüros Drees & Schlüter in 16303 Schwedt/ 
Oder, Ortsteil Criewen, Schloss Criewen 
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- am 20.04.2011 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
- am 21.04.2011 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 


Des Weiteren können die Beteiligten Einwendungen gegen die offengelegten 
und bekanntgegebenen Wertermittlungsergebnisse während der 
Auslegungsfrist beim Vorstand der Teilnehmergemeinschaft der Unter- 
nehmensflurbereinigung Unteres Odertal schriftlich vorbringen. 

Die Einwendungen sind hierzu beim 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Dienststelle Prenzlau 

Referat Bodenordnung 

Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 


einzureichen. 
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Nach Behebung begründeter Einwendungen werden die Ergebnisse der 
Wertermittlung durch separaten Verwaltungsakt der Teilnehmergemeinschaft 
festgestellt. Die Feststellung wird öffentlich bekannt gemacht und kann mit 
Widerspruch angefochten werden. 


Im Auftrag 
Benthin 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 


Öffentliche Bekanntmachung 
im Unternehmensflurbereinigungsverfahren Unteres Odertal - 
Verfahrensteilgebiet Ortslage Criewen 
Hier: Einladung zur Teilnehmerversammlung 


Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wie auch das Landesamt für Länd- 
liche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung laden alle am Ver- 
fahren der Unternehmensflurbereinigung Unteres Odertal - Verfahrens- 
teilgebiet Ortslage Criewen - Beteiligten, insbesondere alle Eigentümer und 
Erbbauberechtigten, zur Teilnehmerversammlung ein. 

Die Veranstaltung dient der Information der Teilnehmer zum laufenden Ver- 
fahren, wobei die Teilnehmerversammlung im Besonderen der Erläuterung 
der Wertermittlungsergebnisse und des Wertermittlungsverfahrens dient. 


Tagesordnung 

1. Information zum Verfahrensstand 

2. Erläuterung und Offenlegung der Wertermittlungsergebnisse 

3. Finanzierung (Haushalt der Teilnehmergemeinschaft bezogen auf das 
Ortslageverfahren Criewen) 


Die Teilnehmerversammlung findet wie folgt statt: 


Termin: 
Ort: 


Dienstag, den 19.04.2011, 19.00 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus 

Criewen, Am Speicher 1 

16303 Schwedt/Oder 


Im Anschluss an die vorgenannte Teilnehmerversammlung werden die Er- 
gebnisse der Wertermittlung (Wertermittlungsrahmen, Wertermittlungs- 
karten, verschiedene Ausgangsunterlagen) zur Einsichtnahme für die Betei- 
ligten in der Zeit 

vom 20.04.2011 bis zum 04.05.2011 


in den nachfolgenden Verwaltungen während der Dienstzeiten ausgelegt: 


Stadtverwaltung Schwedt/Oder Amt Oder-Welse 
Fachbereich 3, Zimmer 323 Gutshof 1 
Rathaus Haus II 16278 Pinnow 


Theodor-Neubauer-Straße 5 
16303 Schwedt/Oder 


Darüber hinaus steht ein Bediensteter der oberen Flurbereinigungsbehörde 
bzw. des Büros Drees & Schlüter (als beauftragte Stelle) an nachfolgenden 
Tagen zur Verfügung, um Fragen zur Wertermittlung zu beantworten und 
um eventuelle Einwendungen gegen die Wertermittlung entgegen zu neh- 
men: 


Im Büro des Vermessungsbüros Drees & Schlüter in 16303 Schwedt/ 
Oder, Ortsteil Criewen, Schloss Criewen 


- am 20.04.2011 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
- am 21.04.2011 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 


Des Weiteren können die Beteiligten Einwendungen gegen die offengelegten 
und bekanntgegebenen Wertermittlungsergebnisse während der 
Auslegungsfrist beim Vorstand der Teilnehmergemeinschaft der Unter- 
nehmensflurbereinigung Unteres Odertal schriftlich vorbringen. 

Die Einwendungen sind hierzu beim 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Dienststelle Prenzlau 

Referat Bodenordnung 

Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 


einzureichen. 
Nach Behebung begründeter Einwendungen werden die Ergebnisse der 
Wertermittlung durch separaten Verwaltungsakt der Teilnehmergemeinschaft 


festgestellt. Die Feststellung wird öffentlich bekannt gemacht und kann mit 
Widerspruch angefochten werden. 


Im Auftrag 


| Benthin 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 


153.201 
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Öffentliche Bekanntmachung 
1. Anderungsbeschluss 


Das Landesamt für Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung 
hat beschlossen: 
Das mit Anordnungsbeschluss vom 26.09.2007 festgestellte Gebiet des 


Bodenordnungsverfahrens Schönermark 
Verfahrens-Nr. 3.004-Q 


wird gemäß $ 8 Abs. 1 FlurbG' sowie in Verbindung mit dem BbgLEG? wie 
folgt geändert: 


1. Verfahrensgebiet 

1.1 Hinzuziehung von Flurstücken 

Zum Verfahrensgebiet werden nachstehend aufgeführte Flurstücke hinzu- 
gezogen und auch insoweit die Bodenordnung angeordnet: 


Land Brandenburg 

Landkreis Uckermark 

Gemeinde Angermünde 

Gemarkung Frauenhagen 

Flur 1 Flur 2 

Flurstück(e) 266 und 312 Flurstück(e) 118 

Gemeinde Mark Landin 

Gemarkung Schönermark 

Flur 1 Flur 3 

Flurstück(e) 80,196,231, Flurstücke) 1 
302,328 und 350 


Die Flächengröße der zugezogenen Flurstücke beträgt It. Liegenschafts- 
kataster insgesamt 12.6769 ha. 

Das geänderte Verfahrensgebiet hat nunmehr eine Größe von ca. 1.102 ha. 
Das Verfahrensgebiet ist auf der als Anlage 1 beigefügten Gebietskarte im 
Maßstab 1: 20.000 dargestellt. Die hinzugezogenen Flurstücke sind auf 
dieser Karte blau gekennzeichnet. 


2. Bekanntmachung und Auslage 

Der entscheidende Teil des Änderungsbeschlusses wird in den Flur- 
bereinigungsgemeinden und den daran angrenzenden Gemeinden öffent- 
lich bekannt gemacht. 

Der Änderungsbeschluss mit Gründen und Gebietskarte liegt zur Einsicht- 
nahme für die Beteiligten zwei Wochen lang nach der Bekanntmachung 


Amt Oder- Welse, Gutshof 1 in 16278 Pinnow 
sowie in der 

Stadt Angermünde, Markt 24 in 16278 Angermünde 
und in der angrenzenden Amtsverwaltung 

Amt Gramzow, Poststraße 25 in 17291 Gramzow 


jeweils während der Geschäftszeiten aus. 


Gleichzeitig liegt der Änderungsbeschluss mit Gründen und 
Gebietskarte im 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Dienstsitz Prenzlau (Zimmer 1.01) 
Grabowstraße 33 
17291 Prenzlau 

aus. 


3. Beteiligte 
An dem Bodenordnungsverfahren sind gemäß $ 10 FlurbG beteiligt: 


- als Teilnehmer 

die Eigentümer der zum Bodenordnungsgebiet gehörenden Grundstü- 

cke, die den Eigentümern gleichstehenden Erbbauberechtigten sowie 

die Inhaber von selbständigem Gebäudeeigentum. 
— als Nebenbeteiligte 

a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke 
vom Bodenordnungsverfahren betroffen werden, 

b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemein- 
schaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (88 39 und 40 FlurbG) 
oder deren Grenzen geändert werden (8 58 Abs. 2 FlurbG), 

c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Bodenordnungs- 
gebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder von 
ihm beeinflusst wird, 

d) Inhaber von Rechten an den zum Bodenordnungsgebiet gehören- 
den Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder von 
persönlichen Rechten, die zum Besitz’ oder zur Nutzung solcher 
Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke 
beschränken, 

e) Empfänger neuer Grundstücke nach den 88 54 und 55 FlurbG bis 
zum Eintritt des neuen Rechtszustandes ($ 61 Satz 2 FlurbG), 

f) Eigentümer von nicht zum Bodenordnungsgebiet gehörenden Grund- 
stücken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausführungs- 
kosten auferlegt wird (88 42 Abs. 3 und 106 FlurbG) oder die zur 
Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Bodenordnungs- 
gebietes mitzuwirken haben (8 56 FlurbG). 


4. Teilnehmergemeinschaft 

Die Eigentümer der zugezogenen Flurstücke, die den Eigentümern gleich- 
stehenden Erbbauberechtigten sowie die Inhaber von selbständigem 
Gebäudeeigentum auf den zugezogenen Flurstücken werden Mitglieder der 
Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens 

Willmersdorf | Weesow. 


5. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 

Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung 
am Bodenordnungsverfahren berechtigen, sind gemäß 8 14 Abs. 1 FlurbG 
innerhalb einer Frist von drei Monaten nach erfolgter Bekanntmachung die- 
ses Beschlusses beim 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Dienstsitz Prenzlau 

Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 


anzumelden. 

Zu diesen Rechten gehören z. B. nicht eingetragene dingliche Rechte an 
Grundstücken oder Rechte an solchen Rechten sowie persönliche Rechte, 
die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken berechtigen oder die 
Nutzung von Grundstücken beschränken. 

Auf Verlangen der oberen Flurbereinigungsbehörde hat der Anmeldende 
sein Recht innerhalb einer von der Behörde zu setzenden Frist nachzuwei- 
sen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu 
beteiligen. 

Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder 
nachgewiesen, so kann die obere Flurbereinigungsbehörde die bisherigen 
Verhandlungen und Festsetzungen gemäß $ 14 Abs.2 FlurbG gelten lassen. 
Der Inhaber eines bezeichneten Rechts muss nach $14 Abs. 3 FlurbG die 
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso ge- 
gen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch 
Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 
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11. Woche 


16.3.2011 


6. Zeitweilige Einschränkungen des Eigentums 

In sinngemäßer Anwendung der 88 34 und 85 Ziff. 5 FlurbG ist hinsichtlich 
der zugezogenen Flurstücke von der Bekanntgabe des Beschlusses an bis 
zur Unanfechtbarkeit des Bodenordnungsplanes in folgenden Fällen die 
Zustimmung der oberen Flurbereinigungsbehörde erforderlich: 


a) wenn die Nutzungsart der Grundstücke im Bodenordnungsgebiet ge- 
ändert werden soll; dies gilt nicht für die Änderungen, die zum ord- 
nungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören, ; 
wenn Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und 
ähnliche Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder be- 
seitigt werden sollen, 

wenn Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzel- 
ne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze beseitigt werden sollen. Die 
Beseitigung ist nur in Ausnahmefällen möglich, soweit landeskulturelle 
Belange, insbesondere die des Naturschutzes und der Landschaftspfle- 
ge nicht beeinträchtigt werden, 

wenn Holzeinschläge vorgenommen werden sollen, die den Rahmen 
einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen. 

Sind entgegen den Anordnungen zu a) und b) Änderungen vorgenommen 
oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Boden- . 
ordnungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die obere Flurbereinigungs- 
behörde kann den früheren Zustand gemäß $ 137 FlurbG wieder herstellen 
lassen, wenn dieses der Bodenordnung dienlich ist. 

Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu c) vorgenommen worden, so 
muss die obere Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen. 
Sind entgegen der Anordnung zu d) Holzeinschläge vorgenommen wor- 
den, so kann die obere Flurbereinigungsbehörde anordnen, dass derjenige, 
der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete Fläche nach Anwei- 
sungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand zu 
bringen hat. 

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung zu Buchstaben b), c) und d) die- 
ses Beschlusses sind Ordnungswidrigkeiten und können mit einer Geldbu- 
Be bis zu 1.000,00 € für den einzelnen Fall geahndet werden ($ 154 Flurb, 
$ 1 und 17 des OWiG?). Unter Umständen kann auch eine höhere Geldbu- 
Be auferlegt werden ($ 17 Abs. 4 OWiG). Außerdem können Gegenstände 
eingezogen werden, auf die sich die Ordnungswidrigkeit bezieht 
(8 154 Abs. 3 FlurbG). 

Für die ausgeschlossenen Flurstücke werden die mit dem Anordnungs- 


d) 


beschluss verfügten Einschränkungen des Grundbesitzes aufgehoben. 


7. Finanzierung des Verfahrens 

Die Verfahrenskosten trägt gemäß $ 104 FlurbG das Land Brandenburg. 
Die Ausführungskosten trägt gemäß $ 105 FlurbG die Teilnehmer- 
gemeinschaft. 


9. Gründe f 
Ausgelegt gemäß Ziffer 2 dieses Änderungsbeschlusses. 


10. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Änderungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach Be- 
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim 


Landesamt für Verbraucherschutz, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Dienstsitz Prenzlau 

Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 


schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 


Groß Glienicke, den 11.02.2071 1 
Im Auftrag 


A, 


Großelindemann 
Referatsleiter Bodenordnung 


' Flurbereinigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. IS. 
546) zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. | S. 2794) 

? _Brandenburgisches Landentwicklungsgesetz vom 29.06.2004 (GVBl. Bbg I Nr. 145. 298) 

°” Gesetz über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.02.1987 
(BGBI. | S. 602) zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 29.07.2009 (BGBl. I 5. 
2353) 


Anlage 


Gebietskarte - ausgelegt gemäß Ziffer 2 dieses Änderungsbeschlusses 
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Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 


Dienstort: 17291 Prenziau, Grabewsiraße %3- Tel. DABS4) TIAT-O 


Bodenordnungsverlahren Schönermark, Az: 3-004-Q 
Gebietskarte zum 1. Änderungsbeschluss 
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Öffentliche Bekanntmachung 
Bekanntgabe des Bodenordnungsplanes und Ladung zum Anhörungstermin 


Im Bodenordnungsverfahren Biesenbrow-Feldlage findet gemäß $ 59 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) der Termin zur Bekanntgabe des Boden- 
ordnungsplanes und der Anhörungstermin statt. 


1. Bekanntgabe (Offenlegungstermin) 
Der Bodenordnungsplan liegt zur Erläuterung und zur Einsichtnahme 
für die Beteiligten und Nebenbeteiligten 
. Im Verband für Landentwicklung und Flurneuordnung, Berliner Straße 
8 in 16278 Angermünde, in folgendem Zeitraum aus: 
vom 04.04. bis 15.04.2011 
zu den Dienstzeiten (Montag-Donnerstag 
von 8:00-15:30 Uhr, Freitag 8:00-14:00 Uhr ) 
im Amt Oder-Welse, Gutshof 1 in 16278 Pinnow, in folgendem Zeit- 
raum aus: 
vom 19.04. bis 02.05.2011 
zu den Dienstzeiten (Dienstag und Donnerstag) 


ss 


5) 


2. Anhörungstermin 
Die Anhörung der Beteiligten zu den Ordnungsnummern 1/00 bis 187/ 
01 über den bekannt gegebenen Bodenordnungsplan erfolgt am 
04.05.2011 von 8:30 bis 12:00 Uhr sowie von 13:00 bis 18:00 
Uhr, 
die Anhörung der Beteiligten zu den Ordnungsnummern 188/00 bis 
1000/00 über den bekannt gegebenen Bodenordnungsplan erfolgt am 
05.05.2011 von 8:30 bis 12:00 Uhr sowie von 13:00 bis 18:00 
Uhr, 


die Anhörung der Nebenbeteiligten über den bekannt gegebenen 
Bodenordnungsplan erfolgt am 10.05.2011 von 8:00 bis 12:00 
sowie von 13:00 bis 16:00 Uhr 

jeweils im Versammlungsraum der Niederlassung des Verbandes für 
Landentwicklung und Flurneuordnung Brandenburg (vIf),Berliner Stra- 
ße 8, 16278 Angermünde. 


Widersprüche gegen den Bodenordnungsplan können zur Vermeidung 
des Ausschlusses nur in diesem Anhörungstermin vorgebracht werden. 
Versäumt ein Beteiligter oder Nebenbeteiligter den Termin oder erklärt 
er sich nicht bis zum Schluss des Termins über den Verhandlungs- 
gegenstand, so wird angenommen, dass er mit dem Ergebnis der Ver- 
handlung einverstanden ist. Vorher oder später eingelegte Widersprüche 
sowie zugesandte Widersprüche können nicht berücksichtigt werden. 
Beteiligte und Nebenbeteiligte , die keinen Widerspruch erheben wol- 
len, brauchen zum Anhörungstermin nicht zu erscheinen. 

Wer an der Wahrnehmung des Termins verhindert ist, kann sich durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Der Bevollmächtigte hat dem 
Verhandlungsleiter im Anhörungstermin eine schriftliche Vollmacht 
vorzulegen. Die Unterschrift des Vollmachtgebers muss öffentlich oder 
amtlich beglaubigt sein. Bereits in der vorgeschriebenen Form abgege- 
bene Vollmachten haben auch für diesen Termin Gültigkeit. 


Biesenbrow, den 15.02.2011 


gez. G. Paul 


Einladung der Jagdgenossenschaft Schmargendorf 


Die Jagdgenossenschaft Schmargendorf lädt ihre Mitglieder zur 
Genossenschaftsversammlung am 15.04.2011 um 19.00 Uhr in den 
Versammlungsraum der Feuerwehr Schmargendorf in 16278 Angermünde, 
Zum Dorfanger 58, recht herzlich ein. 


Tagesordnung 

1) Eröffnung durch den Jagdvorsteher 

2) Feststellung der ordentlichen Ladung und Beschlussfähigkeit 

3) Abstimmung über die Tagesordnung 

4)  Rechenschaftsbericht des Vorstandes 

5) Rechenschaftsbericht des Kassenwarts 

6) Bericht des Rechnungsprüfers 

7) Diskussion über die Berichte 

8) Beschlussfassung zur Verwendung des Reinertrages aus der Jagd- 
nutzung der Jagdjahre 2008/2009; 2009/2010 und 2010/2011 

— Beschluss Nr. 01/2011 

(9) Entlastung des Vorstandes und Kassenwartes 

Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2011/12,2012/13, 2013/ 
2014 - Beschluss Nr. 02/2011 


PS 
— 
© 

Da 


(11) Bericht des Jagdpächters 

(12) Vorlesung der eingereichten Vorschläge zur Wahl des Vorstandes 
(13) Wahl des Vorstandes — Beschluss Nr. 03/2011 

(14) Verschiedenes 

(15) Schlusswort 

Für die Neuwahl des Vorstandes bitten wir interessierte Landeigentümer 
ihre Bereitschaft zur Mitarbeit im Vorstand bis zum 30.03.2011 beim Jagd- 
vorsteher schriftlich einzureichen. 

Eingeladen sind alle Eigentümer von Grundflächen unserer Jagd- 
genossenschaft. 

Die Versammlung ist beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der er- 
schienenen Eigentümer. \ 

Die Auszahlung der Jagdpacht erfolgt durch Überweisung, wir bitten alle 
Eigentümer, die Kontoverbindung mitzuteilen. 


1 
1 
1 
1 


Der Jagdvorsteher 
Wilfried Mercier 


A I 
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Amtliche Mitteilungen 


Einladung der Jagdgenossenschaft Angermünde 


Sehr geehrte Jagdgenossenschaftsmitglieder, 5. Beschluss über den Verbleib des Reinertrages der Pachteinnahmen 
die nächste Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Anger- Jagdjahr 2010/2011 


münde findet am 08.04.2011 um 19.00 Uhr in der Gaststätte „Pferdestall" | 6. Auswertung des Jagdjahres 2010/2011 durch die Jagdpächter 
OT Sternfelde, Angermünde, statt. ' 7. Diskussion 
8. Entlastung des alten Vorstandes 
Tagesordnung: 9. Bestellung der Rechnungsprüfer für das Jagdjahr 2011/2012 
1. Begrüßung, Bekanntgabe der Tagesordnung und Beschlussfassung zur | Hiermit lade ich Sie recht herzlich ein. 
Tagesordnung 
2. Bericht des Vorstandes zum Jagdjahr 2010/2011 Peter Achterberg 
3. Finanzbericht zum Jagdjahr 2010/2011 Jagdvorsteher 
4. Bericht der Kassenprüfer zum Jagdjahr 2010/2011 Jagdgenossenschaft Angermünde 


Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Kerkow 


Am 07.04.2011, um 19.00 Uhr, findet im Gemeindehaus in Kerkow die 3c Kassenprüfer 
Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Kerkow statt. | 4. Entlastung des Vorstandes für das vergangene Jagdjahr 
5. Beschluß zum Kassenplan 2010-2011 
Tagesordnung 6. Verschiedenes 
1. Begrüßung - Änderung zur Höhe der Jagdpacht 
2. Feststellung der Tagesordnung 
3. Berichte 
3a Vorstand Eckhard Schlestein 
3b Kassenwart Vorsitzender 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: Stadt Angermünde, Der Bürgermeister Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin Telefon: 033 31 / 2600-0 
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NGERMÜNDE 


16.03. 
17.03. 
18.03. 
19.03. 
20.03. 
21.03. 
22.03. 
23.03, 
24.03. 
25.03. 
26.03. 
27.03. 
28.03. 
29.03. 
30.03. 
311.03, 
01.04. 
02.04. 
03.04. 
04.04. 
05.04. 
06.04. 
07.04. 
08.04. 
09.04. 
10.04. 
11.04. 
12.04. 


WI Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 


Sa, So, feiertags 10-12 Uhr und 17-18 Uhr / In dringenden Fällen außerhalb dieser Zeiten 


Hirsch-Apotheke Angermünde 
Adler-Apotheke Gramzow 
Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
Adler-Apotheke Angermünde 
Greif-Apotheke Gartz 

Wald Apotheke Eberswalde 
Gingko Apotheke Eberswalde 
Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
Alte Apotheke Angermünde 
Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
Seeadler Apotheke Joachimsthal 
Apotheke im Oder-Center Schwedt/Oder 
Wald Apotheke Eberswalde 
Hirsch-Apotheke Angermünde 
Adler-Apotheke Gramzow 
Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
Adler-Apotheke Angermünde 
Greif-Apotheke Gartz 
Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
Gingko Apotheke Eberswalde 
Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
Alte Apotheke Angermünde 
Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
Seeadler Apotheke Joachimsthal 
Apotheke im Oder-Center Schwedt/Oder 
Wald Apotheke Eberswalde 
Hirsch-Apotheke Angermünde 
Adler-Apotheke Gramzow 


sowie werktags ab 19 Uhr über den Privatanschluss 


14.03.-20:03. 


21.03.-27.03. 


28.03.- 04.04. 


05.04.-12.04. 


Frau Witte, Templiner Str. 39 A, 16278 Angermünde 


Tel.: 03331/24008, privat: 0174/6248800 


Frau Bauersfeld, Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 16278 Angermünde 


Tel.: 03331/21192 privat: 03331/299930 


Herr Berendt, Am Markt 17, 16278 Angermünde 


Tel.: 03331/23388 privat: 03331/299930 


Frau Berendt, Am Markt 17, 16278 Angermünde 


Tel.: 03331/23388 privat: 03331/299930 


Freizeitstätte VIVITAS 


Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, Tel. 03331/296464 
regelmäßige Veranstaltungen: 


Mittwoch, 16.3. 


Freitag, 18. 3. 


Mittwoch 23.3. 
Freitag 25.3. 


Mittwoch 30. 3. 


14-16 Uhr 


Seniorencaf& 

14-16 Uhr Spaziergang durch Angermünde mit 
Cafe-Besuch 

14-16 Uhr ° Geburtstag des Monats 

14-16 Uhr Gesundheitstag (Blutdruckmessung, 
Gedächtnistraining etc) 

13.45- Fahrt ins Seniorenkino 

ca.17 Uhr ‚nach Schwedt 


TERMINE 


ki 


ADRESSEN 
7a RAT UND HILFE 


Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, 1 T 9333127390 
regelmäßige Veranstaltungen: 


Seniorenstammtisch, Mittagessen, anschließend Kartenspiele 


Seniorenstammtisch, Mittagessen, anschl. Kartenspiele 


Seniorentreff (z.B. Buchlesung, Geburtstag des Monats, 


Bewegung nach Musik, Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 


gemeinsames Mittagessen, anschließend Kartenspiele 


Mo 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
13.30 Uhr Seniorengymnastik Gruppe I und Il 
Di 11.30 Uhr 
14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 
4.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Mi 9.30 Uhr Seniorentanz 
1.30 Uhr 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
Do 11.30 Uhr 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr 
Fr 11.30 Uhr 
13.00 Uhr Spielenachmittag 


= Wichtige Adressen 


® Stadtverwaltung Angermünde 
Markt 24, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/26000 


® Bürgerinformation 
Mo, Do, fr 9-12 Uhr 
Di 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 


® Bibliothek 
Berliner Str. 57, 16278 Angermünde 
Tel. 03331/32651 


Mo, Di, Fr 14-18 Uhr 
Do 9-13 Uhr 
Sa 9-12 Uhr 


® Abfuhrtermine (Abfälle) 
Uckermärkische Dienstleistungs- 
gesellschaft mbH (UDG) 

Franz-Wienholz-Straße 25a, 

17291 Prenzlau 

Tel.: 03984/835-0, 


info@udg-uckermark.de 
www.udg-uckermark.de 


® Diakonisches Werk im 
Kirchenkreis Angermünde e.V. 

Berliner Straße 45 

16278 Angermünde 

Tel.: 03331/26960 

Beratung für jede Lebenslage 

®= Beratungsstelle für Familien, 
Jugend und Erziehung 

Puschkinallee 28 

16278 Angermünde 

03331/21831 


® Schiedsstelle in Angermünde 
Ute Ehrhardt 

Frau Ehrhardt ist zu erreichen über das 
Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
Tel. Nr.: 03331/260017 


M Kfz.-Zulassung 
Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr 

Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau 

Tel.: 03984/701036 


ordnungsamt@uckermark.de 


= Sozialpsychologische 
Beratungsstelle für Schwangere 
und Familien 

Brüderstr. 7, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/33528 


Mo,Di, Do 9-12 Uhr 
Di 13 - 18 Uhr 
Do 13 - 16 Uhr 


® Polizeihauptwache Angermünde 
Markt 18, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/2666-0 

= E.ON edis - Standort Angermünde 
Am Markt 2, 16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: 0180/1213140 


®@ Gasversorgung Angermünde 
GmbH, 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 

0172/3965136 oder 0172/3965137 


Feuerwehr/Notarzt 112 Polizei 110 


NGERMÜNDE 
Veranstaltungen BE Unterhaltung & Freizeit & Wissen 


Begegnungsstätte der Volkssolidarität - Haus der Generationen 


19.03, 
26.03. 
26.03. 


27.03. 


01.04. 
02.04. - 


03.04. 


09.04. 


& Kunst & Kultur 


9.30 Uhr 
01.10. 


11.Uhr 


15 Uhr 


Angermünde, Jazz live im Caf& Schmidt 

Preise: 8 € pro Person, Tel.: 03331/301041 
Greiffenberg, Pflanzkartoffeltag, Vern e.V. 

Tel.: 033334/70 232 

Altkünkendorf, Wanderung durch den Grumsiner 
Forst (Schutzzone 1 des Biosphärenreservats 
Schorfheide-Chorin) Treff: 13:30 Uhr, Forsthaus 
Grumsin (zwischen 16247 Neugrimnitz und 
Altkünkendorf), Erwachsene 2,20 Euro, ermässigt 
1 Euro Infos: Die Naturfreunde Oberbarnim- 
Oderland/ „Wanderfalken” 

Tel.: 03344/333200, www.wanderfalkenfrw.de 
Angermünde, „Uhr-auf-Natur”: Auftakt zur Zeit- 
umstellung in der Blumberger Mühle, 

3,50 €, erm. 2,50 €, Tel.: 03331/2604, 
www.blumberger-muehle.de 

Angermünde, Ankunft der ersten Biberbahn in der 
Blumberger Mühle 

Angermünde, Kräuterspaziergang am Mündesee, 


10-11.30 Uhr, jeden 1. Samstag, Seebrücke am 


Mündesee, Kursgebühr 5 €, Infos Birgit Uhlig, 
Tel.: 03331/ 301370 


Blumberger Mühle, 3,50 €,erm. 2,50 €, 

Tel.: 03331/2604, www.blumberger-muehle.de 
Angermünde, Chor- Orchesterkonzert, J. S. Bach 
„Johannespassion", 12 €, erm. 10 € 
Uckermärkische Musik- und Kunstschule 
Tel.:03331/30 18.43, 
www.musikschule-angermuende.de 


Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33381 
Öffnungszeiten: Mi-So 13-17 Uhr; www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Erm Welk 


bis 01.05. 


Die Heiden im Bild - Illustrationen zu den Romanen von Ehm Welk 


Franziskaner-Klosterkirche 
Klosterstraße, 16278 Angermünde, Tel: 03331/32249 


Atelier „Am Kloster 37" 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, Tel.: 03331/301370 

Atelier für GeFlLZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Male- 
rei von Christian Uhlig, geöffnet: Fr. 13-18 Uhr, Sa. 10-18 Uhr u. n. Vereinbarung 


Atelier Sieglinde: 16278 Angermünde, Fischerstr. 21, Tel.: 03331/301185 


Galerie am Mündesee: Werke der Hartgesteinsymposien in Altkünkendorf und 
Angermünde am Ufer des Mündesees 


Rathaus Angermünde: Wanderausstellung des Brandenburgischen Landes- 
hauptarchivs „Aktenkundig: Jude!” bis Freitag, ?9. Apıl 


Seniorenakademie/Bürgerakademie: Mein Garten im Frühjahr, 
31. März, U.Theiß 


[I Unterhaltung & Freizeit & Wissen 


Uckermärkische Wanderfreunde, Tel. 03331/33101 


Sa. 19.03. 
Treff: 


Verpflegung: 


So. 27.03 
Strecke: 
Treff: 


Verpflegung: 


Sa. 02.04. 
Strecke: 
Treff: 


Verpflegung: 


Hinweis: 


Spielabend 

17:30 Uhr im Sportstudio Klockow 

kleiner Imbiss 

Fußwanderung „Um den Wolletzsee", 12/20 km 
Angermünde - Altkünkendorf -Wolletz - Angermünde 
10:00 Uhr ehem. EDEKA-Kaufhalle 

Aus dem Rucksack und Einkehr in Wolletz 
Wanderung über 264 Stufen zum Turmdiplom, 16 km 
Falkenberg — 4 Türme - Bad Freienwalde 

09:00 Uhr Bahnhof Angermünde 

Aus dem Rucksack, Einkehr nach Abschluss 

mit PKW; Anmeldung bis 31.03.2010 


Angermünde, Familientag: Erlebter Frühling in der 


a3) 


AS 


Ib 


TERMINE 


ADRESSEN 
Fa RAT UND HILFE 


Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, 


Tel.: 03331/32435 


Mi., 06.04. 10.30 
14.15 
Do., 07.04. 16.30- 
Mo., 11.04. 13.30 
Di., 12.04. 13.00 
18.30 
19.00 
Mi., 13.04. 09.30 
10.30 
Do.,14.04. 16.30- 
9.00 Uhr 
Fr, 15.04. 19.00 
Mo.,18.04. 13.30 
Di., 19.04. 13.00 
18.30 
19.00 
Mi., 20.04. 10.30 
14.30 
Do., 21.04. 13.30 
Di., 26.04. 13.00 
18.30 
19.00 
Mi., 27.04. 10.30 
14.15 
Do., 28.04. 14.00 
16.30- 


Uhr  Seniorensport unter Anleitung einer Physiotherapeutin 

Uhr  Spielenachmittag des Brandenburgischen 
Seniorenvereines 

18 Uhr Rhythmische Sportgymnastik 
— Bewegung nach Musik für Jung und Alt — 

Uhr  Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 a im 
SGB XI — für Menschen mit erheblicher Einschrän- 
kung der Alltagskompetenz. Interessierte und Betrof- 
fene sind herzlich willkommen! 

Uhr  Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 

Uhr Treff der Schachspieler 

Uhr Der Stadtchor singt 

Uhr Vorstandssitzung des Brandenburgischen Senioren- 
vereines 

Uhr  Seniorensport unter Anleitung einer Physiotherapeutin 

18 Uhr Rhythmische Sportgymnastik 

— Bewegung nach Musik für Jung und Alt — 

Zusammenkunft „Haus und Grund” 

Uhr  Kartenspielrunde für alle, die Spaß am Spiel haben 

Bitte telefonisch anmelden - unter Tel: 03331 32696 

Uhr  Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 a im 
SGB XI - für Menschen mit erheblicher Einschrän- 
kung der Alltagskompetenz, Interessierte und Betrof- 
fene sind herzlich willkommen! 

Uhr  Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 

Uhr Treff der Schachspieler 

Uhr Der Stadtchor singt 

Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physiotherapeutin 

Uhr  Geburtstagskaffee des Brandenburgischen 

Seniorenvereines 

Uhr  Gesundheitstag für Senioren 

Uhr  Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 

Uhr Treff der Schachspieler 

Uhr Der Stadtchor singt 

Uhr  Seniorensport unter Anleitung einer Physiotherapeutin 

Uhr  Mitgliederversammlung des Brandenburgischen 
Seniorenvereines 

Uhr Zusammenkunft der ILCO-Selbsthilfegruppe 

18 Uhr Rhythmische Sportgymnastik 
— Bewegung nach Musik für Jung und Alt —: 


Seniorenveranstaltungen von der MAQT e. V. 


Tel.: 0 


16.03. 


17:03: 
18.03. 
22.03. 


23.03, 


24.03. 
25.03. 
29.03. 


30.03. 


31.03. 
01.04. 
05.04. 


06.04. 


07.04. 
08.04. 
11.04. 
12.04. 


33335/2159 


13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00. Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.00 Uhr 
14.00 Uhr 


Crussow 

Wolletz, Greiffenberg, Wilmersdorf 

Mürow, Angermünde, Bruchhagen, 

Stolpe 

Steinhöfel 

Kerkow, Altkünkendorf, Günterberg, Schmiedeberg 
Crussow, Vereinshaus Crussow 

Wolletz, Greiffenberg 

Mürow, Angermünde, Bruchhagen, Görlsdorf 
Stolpe, Frauenhagen 

Steinhöfel 

Welsow, Altkünkendorf, Günterberg 
Crussow 

Wolletz, Greiffenberg, Wilmersdorf 

Mürow, Angermünde, Bruchhagen 

Stolpe 

Steinhöfel 

Kerkow, Altkünkendorf, Günterberg,Schmiedeberg 
Crussow, 

Wolletz, Greiffenberg 

Mürow, Angermünde, Bruchhagen 

Stolpe, Frauenhagen 

Angermünde 

Steinhöfel 

Welsow, Altkünkendorf, Günterberg 
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„Bürgerarbeit” 
Uckermärker Modellprojekt erfolgreich 


Das Bundesministerium für Ar- 
beit und Soziales (BMAS) initi- 
ierte 2010 ein Interessenbekun- 
dungsverfahren zur Durchfüh- 
rung von Modellprojekten im 
Rahmen der sog. „Bürgerarbeit“. 
Der Landkreis Uckermark betei- 
ligte sich unter Einbeziehung 
wichtiger Arbeitsmarktakteure 
der Region mit dem regional- 
spezifischen Modellprojekt „Ak- 
tiv in der Uckermark“ am 
Interessenbekundungsverfahren 
und war mit seinem Modell- 
projekt erfolgreich. 

Mit „Aktivin der Uckermark“ soll 
das Ziel verfolgt werden, einen 
möglichst hohen Anteil der ar- 
beitslosen erwerbsfähigen Hilfe- 
bedürftigen durch intensive, 
konsequente und qualitativ 
hochwertige Aktivierung in den 
allgemeinen Arbeitsmarkt zu in- 
tegrieren. 

Für die arbeitslosen Hilfe- 
bedürftigen, bei denen eine In- 
tegration in den allgemeinen 
Arbeitsmarkt nicht möglich ist, 
wird eine Eingliederung in den 
geförderten öffentlichen 
Beschäftigungssektor („Bürger- 
arbeit“) angestrebt. 

Bei der Bürgerarbeit handelt es 
sich um ein sozialversiche- 
rungspflichtiges Beschäftigungs- 
verhältniss ohne Arbeitslosen- 
versicherungspflicht im Bereich 
von zusätzlicher und im öffent- 
lichen Interesse liegender Arbeit 
mit einer maximalen Laufzeit 
von drei Jahren. 

Durch Bürgerarbeitsplätze soll 
gleichzeitig ein Beitrag zur Stär- 
kung kommunaler Strukturen 
und der regionalen Ökonomie 
geleistet werden. Zusätzlichkeit 
und öffentliches Interesse beider 
Bürgerarbeit betrifft bspw. Berei- 
che wie soziale und ergänzende 
touristische Angebote, ergän- 
zende Kinder- und Sportan- 
gebote oder auch Naturschutz 
und Landschaftspflege. 

Inder Beschäftigungsphase wird 
pro Bürgerarbeitsplatz mit einer 
Wochenarbeitszeit von 30 Stun- 
den (alternativ: 20 Stunden) ein 
Festbetrag in Höhe von Euro 
1.080,- (alternativ: Euro 720,-) 
monatlich als Zuschuss zum 
Arbeitsentgelt und zum 
Sozialversicherungsaufwand 
des Arbeitgebers (ohne Arbeits- 


losenversicherung) für die Dau- 
er von maximal 36 Monaten 
durch den Bund zur Verfügung 
gestellt. 

Darüber hinaus gehende Kosten 
werden aus Bundesmitteln nicht 
erstattet. 

Die Anträge der potentiellen Ar- 


beitgeber für Bürgerarbeitsplät- 


ze müssen bis zum 31. März im 
Jobcenter Uckermark eingegan- 
gen sein. Antragsunterlagen und 
weitere umfassende Informatio- 
nen zur Bürgerarbeit und zum 
Modellprojekt sind auf den 
Internetseiten des Landkreises 
Uckermark im Bereich „Geförder- 
ter Öffentlicher Beschäftigungs- 
sektor“ und unter http:// 
buergerarbeit.abw-ang.de zu 
finden. 

Mit dem Antrag ist gleichzeitig 
auch ein formloses Positivvotum 
der zuständigen Kommune bei- 
zufügen. 

Dies dient der Darstellung der 
Konformität der Arbeitsplatz- 


inhalte mit den Bedürfnissender 


kommunalen Infrastruktur. Par- 
allel müssen die Antrags- 
formulare per Email an den 
Ansprechpartner des Jobcenters 
Uckermark (petra.pilgermann@ 
uckermark) übermittelt werden. 
Die Email-Antragstellung im 
Rahmen des Bewilligungs- 
verfahrens durch das Bundes- 
verwaltungsamt erfolgt durch 
das Jobcenter Uckermark als 
Koordinierungs-institution. 

Im Rahmen eines internen Aus- 
wahlverfahrens durch das 
Jobcenter Uckermark werden 
die bis zum 31. März eingegan- 
genen Anträge geprüft und 52 
prioritäre Vorhaben bzw. Projek- 
te ausgewählt. 

Die Auswahl bzw. Planung er- 
folgt nach Kriterien des 
uckermärkischen Arbeits- 
marktprogramms 2010. 

Der Beirat zum SGB II wird als 
Beratungsgremium am Auswahl- 
verfahren der zu bewilligenden 
Vorhaben bzw. Bürgerarbeit- 
plätze beteiligt. 

Das Letztentscheidungsrecht 
liegt jedoch beim Bundes- 
verwaltungsamt (BVA), da die 
Durchführung des Bewilligungs- 
verfahrens durch das BVA er- 
folgt. 


20. Geburtstag gefeiert 


BSV für Rentengerechtigkeit und Geborgenheit 


Herzliche Glückwünsche den 
101 Mitgliedern des Orts- 
verbandes vom Brandenburger 
Seniorenverband (BSV) zum 20. 


Geburtstag ihrer Organisation 


am 27. Februar. Gefeiert haben 
sie ihn schon ein paar Tage 
vorher am 23. im Restaurant des 
Angermünder Bildungswerks An 
der MTS. Stattliche 93 Mitglie- 
der folgten der Einladung des 
Vorstands, was für einen Zusam- 
menhalt im Ortsverband spricht. 


Edelgard Dolch stößt an mit Armgard Festner, Erwin Pusch. Ilse-Marie 
Text/Foto: Michael-Peter Jachmann 


Radloff und Peter Schröder 


Die meisten Mitglieder - so zwi- 
schen 60 und 80 - waren schon 
immer gesellschaftlich und poli- 
tisch aktiv. Manche Gesichter 
erkennt man auch nach Jahren 
sofort, beianderen dauerteseine 
Weile, bis die Erinnerung wieder- 
kehrt. So oder so, sie eint meh- 
rere Dinge — gemeinsam die jet- 
zige Lebenszeit gestalten, aus 
der Einsamkeit herausfinden 
und noch immer auch für politi- 
sche Gerechtigkeit einzutreten, 
vor allem für die Rentengerech- 
tigkeit und damit auch für die 
Anerkennung ihrer Lebens- 
leistung. Als einer der ältesten 
Ortsverbände in Brandenburg 
hat sich der Angermünder von 


Anfang an gerade dafür einge- 


setzt und so mitgeholfen, mehr- 
fach Änderungen des Renten- 
überleitungsgesetzes in den 
1990er Jahren herbeizuführen. 
Und schick sehen alle aus! Fein 
gemacht für diesen Tag. Mit fri- 
scher Frisur und den schönsten 
Sachen, die sie im Schrank oder 
in den Geschäften fanden. So 
auch die Vorsitzende Edelgard 
Dolch im leuchtenden Rot. Sie 
führt den Angermünder Orts- 
verband seit 2005. Damit ist sie 
erst die drittein dieser Funktion. 


Dr. Klaus Schatz war von 1991 
bis 93 Nummer eins, dann folg- 
te für runde zwölf Jahre 
Hannelore Kläring. Sie gehörte 
von Anbeginn zum ganz aktiven 
Kern, die mit Unterstützung des 
Bundes der Ruhestands- 
beamten, Hinterbliebenen und 
Rentner (BRH) die Angermün- 
der Organisation aufbauten. „Sie 
führte den Verband mit ganzer 
Hingabe“, sagte Edelgard Dolch. 
„Erst als ihr Mann schwer er- 


krankte, musste sie diese Aufga- 
be abgeben.“ Beide sind an die- 
sem Nachmittag dabei. 
Hannelore Kläring erhält wie die 
anderen Gründungsmitglieder 
eine Ehrenurkunde des Landes- 
verbandes. 39 Interessierte ka- 
men 1991 zur ersten Versamm- 
lungin den später abgebrannten 
„Aktivist“ in der Rudolf-Breit- 
scheid-Straße, meist nur „Akti“ 
genannt. 27 unterschrieben die 
Gründungsurkunde. 14 sind 
noch immer dabei. 

Eine von ihnen ist Gisela Kiel- 
block: „Ich habe mich in dieser 
Gemeinschaft von Anfang an 
wohlgefühlt, die ich nicht mehr 
missen möchte. Sie gab mir von 
Anfang an Halt und Sicherheit. 
Und heute auch die Gewissheit, 
dass ich bei Bedarf Hilfe und 
Unterstützung erwarten darf.“ 
Bürgermeister Wolfgang Krakow 
sei bereit, den BSV weiterhin zu 
unterstützen, sagte Edelgard 
Dolch. Wegen dringender aktu- 
eller politischer Ereignisse konn- 


te er an der Feierstunde nicht 


teilnehmen. „Er hat aber bereits 
wieder seine Teilnahme an der 
traditionellen Gesprächsrunde 
im Oktober zugesagt.“ 


Ein Drittel aller 
Feldsteinbauten 
Deutschlands 

in der Uckermark 


Ein altes Sprichwort der Uckermark 
besagte „Viel Steine gibt's und we- 
nig Brot". Als billigstes Baumate- 
rial lagen die unzähligen Steine im 
Mittelalter direkt vor der Tür, oder 
genauer gesagt, auf den Feldern. 
Daher die Bezeichnung Feldsteine. 
Wobei der Fachmann von Graniten 
oder Geschiebematerial spricht. 
Denn nahezu alle Steine sind skandi- 
navische Exportartikel und von den 
Eis(zeitJmassen vor etwa 15.000 
Jahren hierher geschoben worden. 
Billiges Baumaterial im Mittelalter, 
denn die Arbeitskraft, die den Stein 
einzusammeln hatte, war preiswert. 
So entstanden, vor allem im 13. Jahr- 
hundert, nahezu alle Stadtmauern 
und Kirchen aus den Feldsteinen. 
Die ältesten Bauten sind sehr gut an 
ihrer sauberen Verarbeitung auszu- 
machen, währenddessen man zum 
Ende des 13. Jahrhundert nachläs- 
siger wurde. 

Im 19. Jahrhundert widerfuhr dem 
Feldstein eine Art Renaissance. 
Man entdeckte ihn in Verbindung 
mit Backsteinen als Baumaterial der 
Romantik wieder. Am Ende besitzt 
die Uckermark gut ein Drittel aller 
Feldsteinbauten Deutschlands über- 
haupt. 


Dorfkirche Grünow 
aus dem 13. Jahrhundert 


Ausgezeichnet essen 
in der Uckermark 


Neun Restaurants mit besonderer Gastlichkeit 


ier ist gewissermaßen die ausge- 

zeichnete uckermärkische Gastlich- 
keit versammelt. Im November hatten 
Landrat Dietmar Schulze und 


Nun hat es das - in anderen Regionen 
des Landes schon eingeführte - Gütesie- 
gel auch in die Uckermark geschafft. Die 

„ Auszeichnung gibt's für beson- 


Norbert Stoley von der DEHO- | ER | dere Qualität bei Speisen und 
GA Brandenburg im Schloss | BRANDENBURGER | Getränken, Service, Ambiente 


Herrenstein neun Restaurants, 
Pensionen und Hotels mit dem 
Siegel „Uckermärkische Gast- 
lichkeit“ geehrt. 

Die brandenburgische Küche 
hier im Norden des Landes steht nicht 
unbedingt in dem Ruf, ein Geheimtipp zu 
sein. Böse Zungen gar meinen „Nimm dir 
Essen mit, wir fahr'n nach Brandenburg“, 
wie es in einem Lied heißt. 


GASTLICHKEIT 
201012012 


und Gästebetreuung. 

| Die Plakette gilt für zwei Jah- 
re und ist eins bestimmt: gute 
| Werbung für die Häuser. 
Mehr und mehr werden also 
vielleicht im ersten Moment verschrek- 
kende Begriffe wie Wrukeneintopf, Topf- 
wurst und die Nudel genannte Kartoffel . 
zur Zierde mancher Speisekarte. 
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Neun ausgezeichnete 
Restaurants 
in der Uckermark 


In der Uckermark können folgende neun 
Betriebe mit dem Qualitätssiegel „Ucker- 
märker Gastlichkeit” um Gäste werben. 
Hier können Sie garantiert mit regionaler 
Küche, gutem Service und angenehmer 
Atmosphäre rechnen. 


° Restaurant Cottage 
im Hotel Döllnsee-Schorfheide 
in Groß Dölln bei Templin 
www.doellnsee.de, Tel. (03 98 82) 630 


Kutscherkneipe der 

Pension Dorotheenhof 

in Mescherin im Unteren Odertal 
www.dorotheenhof-mescherin.de, 
Tel. (03 33 32) 8 07 26 


Restaurant im 
Panorama-Hotel Warnitz 
direkt am Unteruckersee 
www.paho-warnitz.de, 
Tel. (03 98 63) 6 39 23 


Schloss Herrenstein in Gerswalde 
www.hotel-schloss-herrenstein.de, 
Tel. (03 98 87) 710 


Restaurant Wurlflut in Lychen 
im Naturpark Uckermärkische Seen 
www.wurlflut.de, Tel. (03 98 88) 27 24 


Restaurant Marie Luise 

im Hotel Uckermark in Prenzlau 
www.hoteluckermark.de, 

Tel. (0 39 84) 3 64 00 


Restaurant „Kleine Seglerresidenz“ 
in Templin, Tel. (0 39 87) 4 04 37 


Salon im Gutshaus Friedenfelde 
www.salon-im-gutshaus.de, 
Tel. (03 98 87) 57 65 


° Heikes Restaurant in Angermünde 
www.heikes-restaurant.de 


EA Restaumant 


Gartenstraße 20, 16278 Angermünde 
® (0 33 31) 29 68 83 

Öffnungszeiten: 

Di-Sa; 11-14 Uhr, 17-22 Uhr, 


So 11-20 Uhr 


Hafenstadt Schwedt 


Besichtigung für Gruppen möglich 


| 
| 


Der Hafen ist eines der jüngsten Schwed- 


ter Infrastrukturkinder - seit zehn Jahren 
gibt es ihn, nördlich von Schwedt und 


aim 


vom Ortsteil Vierraden an der 
Hohensaaten-Friedrichstha- 
ler-Wasserstraße gelegen. 
165 000 Tonnen Güter 
verschiedenster Arten 
wurden hier im Vor- 
jahr umgeschlagen, das 
entspricht 6600 vollbe- 
ladenen Lastwagen zu je 

25 Tonnen. Getreide, Kies 
für den Deichbau, Splitt, Holz- 
pellets - überhaupt Schüttgüter wer- 
den von hier aus deutschlandweit ver- 
schifft. Die Ostsee ist ohne Schleusung zu 
erreichen! Fünfmal im Jahr etwa gibt es 
Projektladungen, zum Beispiel Spezialbe- 
hälter von Butting und fürs PCK. 

Um die Funktionsfähigkeit des Hafens 
deutlich zu steigern, wird derzeit eine 
Bahnanbindung gebaut, die im Septem- 
ber/Oktober in Betrieb gehen soll. Sie 
wird vom Schwedter Endbahnhof über 
das Leipa-Firmengelände, das bereits an 
die Bahn angeschlossen ist, zum Hafen 
geführt - mit Anschlussmöglichkeit der 
PCK-Raffinerie in einer zweiten Ausbau- 
stufe. Von diesen Maßnahmen erhoffen 
sich die Technischen Werke, zu denen der 
Hafen (seit 2004) genauso gehört wie 
das Aquarium und das FilmforUM, einen 
wachsenden Güterumschlag. 

Im Schnitt kann der Hafen nur etwa acht 
Monate im Jahr genutzt werden. Vor 
allem Frostperioden und Hochwasser 
stoppen immer wieder mal den Betrieb. 
So ruhte der Hafen im gerade zurück- 


Das Hafenbecken ist 350 Meter lang und 75 Meter breit 


liegenden Winter fast drei Monate hin- 
tereinander von Anfang Dezember bis 
weit in den Februar hinein. Dies könnte 

sich mit der Bahnanbindung in 
Zukunft ändern. 

Der Binnenhafen mit sei- 
% ner stattlichen Größe und 
h seinen modernen Um- 

schlagsanlagen weckt 
bei vielen Uckermärkern 
die Neugierde auf eine 

Besichtigung. 

„Wir begrüßen gern Besu- 
chergruppen“, sagt Christine 

Lang vom Büro der Hafenleitung. „Wir 
bitten aufgrund der intensiven Bautätig- 
keit um telefonische Voranmeldungen, 
um die Sicherheit von Gästen zu gewähr- 
leisten.“ Michael-Peter Jachmann 
INFO: 

Tel. (0 33 32) 449 118 


UckermarkShuttle 


Samstags, sonntags und feiertags ver- 
bindet der UckermarkShuttle die Städte 
des Landkreises auf einer Rundfahrt. 
In Uhrzeigerrichtung startet der Bus 
in Templin und fährt über Prenzlau, 
Schwedt, Angermünde wieder zurück 
nach Templin. Und in der Gegenrich- 
tung startet der Bus in Schwedt und 
fährt über Prenzlau, Templin, Anger- 
münde wieder zurück nach Schwedt. 
Alle Haltepunkte und die vollständi- 
gen Fahrpläne findet man im neuen 
Fahrplanbuch (Linie 403, 468, 504, 
517 und 503) oder im Internet unter 
www.wirbewegensie.de. 
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Brandt Rechtsanwälte 


Prenzlau - Schwedt - Poznan 


RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo RA Andreas Brandt 
« Wirtschafts-, Handels- « Miet- und Grundstücksrecht 
und Gesellschaftsrecht « Arbeits- und Sozialrecht 
« Arbeitsrecht « Familienrecht 
« Familienrecht * Insolvenzrecht 
« Schadenersatzrecht « Schadenersatzrecht 


©... Kanzlei Schwedt Kanzlei Prenzlau 
‚ Vierradener Straße 38 (über Fielmann) . Friedrichstraße 41 (über der Post) 
46303 Schwed/Oer 17291 Prenzlau 
2033 32/29 11 88 Fax 29 11 86 = 03984-831973 -Fax 83 19 74 
e-Mail: kanzlei.brandt@t-online.de 


ERDMANN WIENECKE 


Rechtsanwalt 


% Erbrecht 
% Strafrecht 
% Sozialrecht 


% Familienrecht 
% Baurecht 
% Verkehrsrecht 


Birkenallee 18a * 16278 Angermünde 
Tel. 0 33 31/2 24 24, Fax 2 24 23 


Marıon Kroll 


Rechtsanwältin 


Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-.u. Scheidungsrecht 
e Verkehrsrecht 
Erbrecht ® Baurecht ® Strafrecht 


Flinkenberg 26 - 16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 0 33 32/2 35 39 . Fax: 0 33 32 / 51 51 70 


Michael Laschkowsky 


Rechtsanwalt 


e Familien- & Erbrecht 


(z.B. Ehescheidungen) 
e Grundstücksrecht 


® Arbeitsrecht 
(z.B. Lohnforderungen, Kündigungsschutz) 


® Verkehrsrecht (.B. Unfallregulierung) 
® Mietrecht 


Brüderstraße 1 


16278 Angermünde 


(gegenüber der Tourist-Information) 


Tel.: 0 33 31/2 32 66 
Fax: 0 33 31/3 58 28 


Alles was man wissen sollte 


Ein Hausbau ist kein Kinderspiel 
So lässt sich Ärger auf der Baustelle vermeiden 


Zeitverzug, Mehrkosten, eine schlep- 
pende oder verweigerte Mängelbesei- 
tigung und Streit über die vertraglich 
vereinbarten Leistungen: Nach Anga- 
ben von Manuela Reibold-Rolinger, 
Vertrauensanwältin bei der Verbrau- 
cherschutzorganisation Bauherren- 
Schutzbund e.V. (BSB), sollte sich jeder 
Bauherr darüber im Klaren sein, dass 
es kaum ein Bauvorhaben ganz ohne 
Störungen ans Ziel gelangt. 

Doch Zeit ist Geld. Die Finanzierung 
des Vorhabens läuft bereits, und wer 
nicht umziehen kann, weil der Bau 
nicht fertig ist, zahlt mit der Miete 
noch doppelt drauf. Das Aussitzen der 
Probleme ist nach Ansicht von Reibold- 
Rolinger die schlechteste Strategie, 
um zu seinem Recht zu kommen. 


Gute Vorbereitung gibt Sicherheit 


Voraussetzung für einen reibungslosen 
Bauablauf sind gute Vorbereitung, 
kompetente Baubegleitung und zügi- 
ges Handeln in eigener Sache. Die Ba- 
sis für den Bau bildet ein ausgewoge- 
ner Bauvertrag mit detaillierter Leis- 
tungsbeschreibung. Gründlich zu prü- 
fen ist etwa, welche Leistungen im 
Grundpreis enthalten sind und wofür 
Mehrkosten entstehen. Ein konkretes 
Preisangebot mit gewünschten Son- 
derleistungen und Gutschriften sollte 
Vertragsbestandteil werden. Auch die 
Übergabe technischer und planerischer 
Unterlagen nach Bauschluss gehört in 
den Vertrag. Vorsicht: Dazu sind Bau- 
unternehmen nicht automatisch ver- 
pflichtet! 


Bei Vertragsänderungen und 
Baumängeln schnell reagieren 


Will ein Unternehmen die Planung des 
Baus ändern, darf es das nur in Ab- 
sprache mit dem Bauherren. Zudem 
muss der Unternehmer die Mehrkosten 
beziffern. 

Bei Baumängeln sollte sofort und in 
schriftlicher Form reagiert werden. 
Wenn sich die Bauzeit verzögert oder 
auf der Baustelle gar nichts mehr pas- 
siert, sollte man auf keinen Fall den 
Bauvertrag vorschnell kündigen. Eine 
sogenannte freie Kündigung bringt 
Bauherren in Gefahr, erheblichen Scha- 
denersatz an den Bauunternehmer zah- 
len zu müssen. Auch ein Rücktritt oder 
eine einvernehmliche Vertragsauflö- 
sung sollten in jedem Fall von einem 
Fachanwalt begleitet werden. 


Endabnahme 
nicht ohne Bauherrenberater 


Die Schlussabnahme des Baus bereitet 
man am besten mit einem eigenen 
Sachverständigen vor, beispielsweise 
einem Bauherren-Berater des BSB. 
Dieser kann auf Mängel vorab hinwei- 
sen und die Abnahme von ihrer Besei- 
tigung abhängig machen. Wer hier un- 
vorsichtig ist, kann sich dagegen große 
Probleme einhandeln. Denn mit dem 
Tag der Abnahme gilt die Beweislast- 
umkehr: Nun muss der Bauherr bewei- 
sen, dass ein Mangel vom Unterneh- 
mer verschuldet ist. 


